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2 2 2 Diesmal hat die Nachfolgerin der deutſchen Partei, die 

anzigqs einzi er Ee Uun Swe deutſchliberale Partei, die Forderung auf Beamtenabban 

0 wicder erhoben. Auch diesmal iſt die deutſchliberale N.at 

tion in ihren Forderungen wieder gewaltig zurückagegangen. 

Ein Vorſchlag zur Umbildung des Senats. An ihr aber wird es liegen, vb Danzig wirtſchaftlich zu⸗ 

Zur angenblicklichen Senatskriß — haf grunde geht, auch ſie wird über die 

i ngenblicklichen Senatskriſe geben wir einen] maunſchaft fordert bereits ſeit langem eine derartige Um⸗ ů Sahvznüigrei r Frei i 
Artiieleines geſchütten Mitarbeiters wieder, der den organiſterung, jedoch denkt der Senat nicht daran, bieſen Erhaltung der Selbſtändigkeit der Freien Stadt Danzig 

SiIE age Dauziſ beleuchtet. Ohne uns mit [Forderungen der Danziger Kaufmannſchaͤſt zu entiprechen, 35l eniſcheiden haben. Hand in Hand mit dieſer Reſorm de: 

E 3 2 nſichren des Artitelſchreibe s zu identiſizie⸗ wahrſcheinlich aus dem Hintergedanken heraus des wirt⸗Berwaltung muß die Anhahnung eines frenndnachbarli— 

beacht halten wis den Artikel lodoch für, Line böchſt]ſchaftliche Leben Danzigs zuſammenbrechen zu laſſen, um Verhältn mit deu Staaten gepflogen werdeu, auf welahe 

uund Kecrrerie Steitfseruna zur Danziger Wirtſchafts⸗jo ſchneller eine Wiedervereinigung mit dem deuiſchen Danzigs Juduntrie und Handei jaſt vollffändig aunewieſen 
E egierungskriſeG. ů Reiche zu erlangen. Die vor kurzem in Danzig weilenden ſind. Die Beſeitigung des altpreußiſchen Regimes iusder⸗ 

Redaktion „Danziger Volksſtimme“. engliſchen Parlamentarier haben aber auch dem Tansiger Nenigteun Staats enmie dürſte auch bei ber wolniſ 
———— Se i ui Weif ſt ;Regierung zu einem Umſchwung führen. Wird doch d 

2 n Si ů Senat in unverblümter Weiſe zu verſtehen gegeben, daß] Nies A öt; ů e Wird 

Das wirtichaftliche Leben in der Freien Stadt Danzig an einen ſolchen Gedanken wenigſtens in abſebbarer Zeite]byn vor kundem erfolgten Abbruch der Verhandlungen üver 

  

      

     
         

   

    

Piost üimmer He Ständia, ſchließen Betriebe ihrt nich' zu denken iſt. Monvpolfragen und Ausfuhrzölle durch Poleu, die von d 

forten. Firmenauflöſungen, Liqnidationen ſowie Konkurſe Waßs iſt nun die Folgeeines ſolchen wirtſchaft⸗ Douziger Preſſe als eine reine Vertagung ansgeleat wur: 

  

s mehr 

  

ſind an der Tugesordnung. Viele Konkurſe können wegen flichen Niederganges in der Freien Stadt Danz dotumentiert, daß man mit dieſem Senat nicht 

E an Maßte nicht einmal eingeleitet werden. Doch iſt [Nicht mit Uurecht iit dieſer Tage won anderer Seile an ichaffen haben will. Die ungeſchickte Tätigteit de 

die rückgängige Wirtſchaftsentwickelung noch nicht zu Ende. im Volkstag darauf bingewieſen wordeu, daß, wenn es ſo Senats, wie ſie auch in den Kontingentsſorderung 

Die immer arößer werdende Belaſtung führt zur Konkur⸗ weiter geht, der Völkerbund zu der Ueberzeuanna krmmen Monopolwaren und denjenigen Waren, die nrit Ausſubrzull 

renzunfähigkcit der Danziger Induſtrie auf dem Weltmarkt, nauß. daß die Freie Stadt Danzia nicht ert tenz g iſt und belaſtet ſind, zutage tritt, zoigt klar und dentlich die Un 

wenr anch die daniederliegende Hirtſchaft in Polen einen dann der Völkerbund dey Schluß zieszu fann, die Freie ſäbigkeit des Dansiger Senats. Die Uebergabe der Leitung 

ganz, bedeutenden Kinlluß auf Danzigs Handels⸗ und Ju⸗ Stadt Danzig einem größesen Siaatsselen einänverleiben, der. kKaatlichen Handelsabfeilung in die Hand cines Ken: 

duſtrieleben ansübt. Hand in Hand mit den Verhältniſſen [wobei dann ſicher nur der Sicat in Betracht kommen könnte, und Danziger Känfmanns dürfte den wirtſchaſtlichen? 

in der Induſtrie werden auch die Verhältniſie im Danziger aus deſſen wirtſchaftlichem Anterest Leraus die Freie Stadt ban erleichtern. In einer Kvalition mit den Deuſſchna: 

Handelsleben immer ſchlechter. Der Großbandel ſtaauiert Dauzig gegründet wurde. Sers aun detes Eras „ nalen werden die Deutſchliberalen niemals dieſes cür niel 

ichon leit Mynaten und ſeit einigen Wochen konnte faſt gar heindert werden? Die nicht volitiha, ſeſtneraunte iger erzeichen. Durch Herbeiführung ciner anderen Kyr— 

keine Tötigkeit entwickelt werden. Die letzten vorgcnom⸗LKautmannſchaft heat nach wie vor die Anſicht, daß es nieg⸗] dürfte die Möglichkeit der wirtſchaftlichen Hehung der Freis: 

menen Zollerhöhungen werden in Kürze ihre Auswirkung lich iſt. Danzias Wirtſchaitsleben wieder mobil zu machen,] Stadt Danzig gegeten ſein. Der Sugiuldemokratie würd 

zeigen und das Danziger Handelsleben noch mehr zum Still⸗[wobei in Laſten ein“ die Rolle zufallen, dic der deutſchen Soz 

     

  

   

  

    

    
    

           

  

   

   

     
    

       

  

     
    

      
    

8 u E 
emobratie nach 

ktand bringen. Die Jabl der bei den Arbe rachweiſen treten muß. Die Durchführung ſtrengſterder Revolntion zugefallen war, zu cutſcheiden darüber, op 

orbeitslos gemeldeten Perſonen mit ca. S5nh iit überausSparſamkeit mit der. Vornahme einer Verwallungsreform ie deu, Niedergana und damit die Verichtechternug der 

greß Wenn auch die ſtatiftiſchen Angaben nachweijen, daß mſt einem ganz, bedeutenden Beamtenabbau dürfte das Lbeßdshaltung der minderbemitkelten Bevötkern i 

der Höhepunkt der Arbeitsloſigkeit überſchritten iſt und die wirtſchaftliche Leben Dauzigs wieder pulſieren laſſen. Mittel dulden will, oder ob ſe an dem Aufban des Staat 

Arbeitsloſensiffer ſich bereits geſenkt hat, io kann aus die⸗ wüſſen beichafft werden, um den Danziger Hafen mit den der Beireiung Danzigs aus dem Schlamaſiel a 

ſen Angaben durchaus keine Verbeſſerung der wirtichaftlichen modernen Einrichtungen zu verſehen. damit er in die Lage in mwelchen Danzig durch die deutſchnationatle 

Lage ſchlußgefolgert werden. Die Unmöglichkeit, durch die acfetzt wird mit den dentichen Häfen in engitem Weltbewerb (mehrbeit deueingeriſen worden im. Anitatori 

Arbeitsnachweiſe Beſchäftigung zu erhalten, hält die Arbeit⸗ treten zu können. Bei der jetzigen Zuſammenſetzung des ei vorerü keine Exſolge zu verzeichnen 

nehmer davon ab, ſich den Müben der täalichen Kontrelle Senates iſt jedoch cine derartige Reform unmöglich. Schon auk der minderbemittelten Kreiſe wird 

          

   

            

   

    

    

     
     

   

  

        
  

     

    

   

    

   

dirich die Arbeitsnachweiſe zu untersiehen. bei den vorjährigen Etaksberatungen wurden von der da- fein, wenn es üor gelingt, dis wirtſchaſtliege Veleb 

— Ein Handelsſtaat wie Danzig müste ein klühendes (maligen Partei für Fortſchritt und Wirithaft durch den Frcien Stadt Danzia mit herbeiführen zu lönnen. 

Leben im Freibafen verzeichnen können. Heßt man aber Wirtichaftler der Partei Herrn Lück die Verwaltunasceiorm Heute müiſen die Parteien, wenn ſie bei den Beratungen 

den Hafen durch. ſo kann man nur wahrnehmen. daß und der Beamtenebban gefordert. D. üs lien ſich Herr über die Resierunaskriſe ibre Enticdeidnugen fällen, ſich 

ů Lück mit ſeincr Portef vom Senat breitichlagen. indem man lediglich von der Parole &ien laſſen: Kufſtica oder 

Tytenſftille unjeren Haſen beherrücht. Herrn Lück in den verſchiedenen Verwalknugen berunführte Niedergang. Einc ſchla Jige Operation am, branker 
     

Die dentſchen Häfen, Königsberg, Hamburg und vor allen und ihm pntemkfmſche Dörſer zeigte⸗ Herr Lück kam da⸗ D er Wirticha rver iN notwendia: die Befreiung 

Dingen Stettin, haben den Frachtenverkehr nach dem Hinter⸗ mals zu der Aunſicht, daß es unmöglich fei. beſonders bei der [Danzias vom deutſchnativnalen Schmarvtzergeſchwür. Des 

lande Danzigs an ſich gerißen. Dicſer Umſtand iſt nicht Zollverwaltung und auch an andern Sie⸗ len Becoamte zu lall kann dieſe Frage nicht wochen⸗ oder monatelana hin 

allein durch die fortwährenden Reibereien zwichen Pelen ſuarerz weil die Arbeit ſonſt nicht au benälligen näre. Als ausgeſKobon werden, ſie. mus ichuellitens zur Entſcheidung 

und Danzig eingetreten, ſondern vor allen Dingen dadurch, man— Herrn Lück ſeinerzeit in den Verwaltunssränmen ber⸗lommen. Möchte dieſer Standpunkt, das Leitmotiv aller der⸗ 

daß die deutſchen Häfen moderne Anlagen deſtzen, Deniſch⸗ umführte, batte man eine ganze Anzahl von Beamten ans igen Parteien ſein. welche ehrlich an der Erhaltung der 

land billige Frachtentarife nach der polniſchen Grenze ein⸗ den Amtsſtuben verſchwinden laſſen und ſo ihm zu beweiſen riſlenz der Freien Stadt Danzig mitwirken wollen. 

geführt hat, ſomit die Transvort⸗ und Umſchlaceipeſen über verſucht, daß hier ein Aufbau ſtatt Abbau eintreten müßte. Civr: 

deutſche Häfen viel billiger ünd, als über den näberliegen⸗ 
den Danziger Hafen. Der Hafenausichuß aar wehl in d 

ſen Tagen ſeine Gebühren bedeutend berabaeietzt aber dieſe 
& * 

bi⸗ k iel zu ſpät. Aber dieſe Herobiebung ellei SSSAN der E Ten Rt 

P ,t, England und der Sicherheitspakt. 
ſondern notwendig erſcheint eine Verbilligung 

  

  

     

      
            

         
      

        

   
  

ſchlagsgebühren. Dieſe Verbilligunga der Uimichlagsges üh⸗ j ſins ii 

ren aber kann nur eintreten, wenn ein Prinziv voll⸗ De Durlegungen Chanberlains im Unterhanz. 

ſtändisſter Spardamkeit., insbefondere beis den, Be⸗ Das Unterhaus war in Erwarkung der geitrigen wich⸗] Rnuhe ſtörken, und deren, Eiferiucht ſie noch heute ſtören. 

t. um jis die Lebensbaltung und auch de Laſten tiagen Tebatte über den Sicherheitspakt dicht beſetzt. Die Dieie. Vorſchläge bieten große glückliche Ausſichten auf eine 

  

   

      

    
für den Arbeitnehmer zu verringern. Mit der Turchiteh 

rung vollftändigiter Sparfamkeit tritt aleich 2 

freinng von den Laßten ein, die Induſtrie. Haudel und 

werbc zu tregen kaben, ſich leta⸗ 
die Umichlagstocjen im Haſen auswirken mu; 
Vesiehung it ein Beamtenabbau unde 

prache über die Vorſchläge der Regierung erbif nd, beffere friedlichere Weit. Sie würden jedoch zu nichts jühren 

»lärte Chamberlnin, die Erörterung ſei von der arößten ohne die britiſche Mitwirkung, um die er das Haus und das 

zung. Das engliſche Weibuch enthakte eine Bezug⸗Land im Intereſſe einer nativnalen Ppolitik bitte. 

‚ i Beipreſnnmgen, die im 6 ſind und Die Arbeiterpartei gegen den Sicherheitspalt. 
die im Weißbuch felbit aua⸗ lich hä O ů* — ů — v ů 

ten Beiprechungen in Berlin. Paris un Die mirbetierpartei Uatte für die geürige Unierhaus 

und konn in ertter Linie bei der Zollverwe den, cber er, Chamberlain, wolle ſofort dem cine Reſolution eingebracht, in der ſie ſich gegen den 

der Sckupoliset vorgenommen werden. 2 daß nichts in den Unterredungen vurgekommen ſei. was die s en wendet, weil er in ſeinem Umfſange zu bearer 

Stärke unſerer Polizei feitgeleat wurde, warrn ci.? Sollitändigkeit der Informationen berinträchtige. welche die ſei, ſchwere militäriſche Verpſlichtungen bringe, nich' 

Verkältninfe vorhanden. Es war wohl auch damals vichr an⸗ Renierung dem Haus unterbreitet habe oder bere 

Dauein iun Mirelds wereerr, Sbt erre Auund — Sas auch immer in der Vergangenbeit möalich geweſen 
Danzig im Auslande in den Be iet und gerare jeĩ, kei i 5 ſi Liſokicren. Altes, was ernſt⸗ niet erée ses vienneür teittnündi ů Ae 

mußßte. ein vorſteckter kleiner Militärſtaat u ſcin, welcher tch tdine Seieder kEute lich D———— Ade Mation be⸗ pieichbedeutend ſci. Die Partei tritt für die Aufnahmc Mu, 

fäb: Ka für Deutj 3 zukünfri elberlich den Frieden Eurypas berühre, inen ten . lands und Deutſchlands in den Völkerbund c.n und für die 

webrfäbige Männer für Deutſchlands zukünftige ⸗(örr rühren, ob ſie kriegführend iſt oder nicht. Zurückhaltung des Daied jnahme des Genfer Protokolls. 

Jeit“ ichaffen jollte. Dieſes außerordentlicbe Poli'ctmo⸗ britiichen Reiches und Großbritanniens insbeſondere ron Wiederaufnahme i * 

wie e⸗ 9 See⸗ Ssuoßnterwehtr der blithe Potiser. der be den curopüiſchen Angclegenheiten rbihren wien ben Initer⸗ 

jäckerei, der Enwohnerwehr. der Zollbeamtent kait. welcher eßen des riede gedient und werde ihnen niemals dienen. — — 

ebenfalls Poltzeirechte verliehen wurden, und in der Vofft- C Omberlein ate weirer: Unſcre Unterſchrit unter der Das Vortranensvotum für Painlevé. 

kämpagnie uiw. beiteht, hat felbit unter dea Pestifiten in PVölkerbundsiatzunga iſt unvereinbar mit einer Jjolicrunga. * 

Auslende die Sompatbien für Danzig erſtickt. Wenn auck Anſere Sicherbeit lient nicht im Trachten nach ciner unmõ 

jeszt die Verbältaine etwas anders liegen, als wie in der lichen Molierung, ſondern in einem weiſen und klugen Iim Schluß der Miliwoch, morgens 2 Uhr, 3 

Zeit vor dem Kriege, ſo ſteht fedoch die Zahl der Zollbeam⸗ brauch unſeres Einflußes und unjerer Racht. um den ⸗ jührten Meärokfodebette wurde gegen die = 

Kn. die früher in Danzig vorhanden war. in gar kernenden zu erhalten und um zu verbindern, daß ein Kricg wieder]Rommuninen von den bürgerlichen Grupven des 

U Verpältnis zu der fetzigen Jahl der Zollscamten Irste. ausbrechea beßebe kein Vertraa oder Sertransentwurk. lartells zuſammen mit einem Seil der iozinliſtiichen Frai⸗ 

ſendere fällt die bohe Zahl der böheren Beamien cui, die] Dem Unterhaus liege nur eine rorläufig⸗ Mitteilung deſſen i tion eine Tagesordnung angenommen: ſie beninnt mii ei 

ſich aus ehemaliaen preußüchen Offizieren und Adel vor. wes nacch Anſicht der verſchiedenen Länder kar ſie zu]ſcharien Prozeſ gegen die Umtriebe der Kommuniſten, heikt 

perfenen hanntfäichtich zufammenfetzt, vom ganzen Zoll übernehmen möalich jein würde und der Kichtung. in der ſie dann die Regierungserklärung aut und nimmt ausdrüclich 

rricht die gerinzite Khnung haben und ſich auch weeris um ihr nach ihrer Anficht weiterkommen könnten. Uniere neuen Kenninis von der Zuſicherung des Miniſtervräüdenteu, daß⸗ 

Amc kämmern. Der Gedanke unferer Senatsprehrhetr. Cen Berpilichtungen müßen endgültig auf die Grenze zwiichen (die Verhandlungen mit der ſpaniichen Regiernng im Sin 

Miktterismus ir Tanzig hoch zu hbalten, iß bei der Zon⸗ Teutichland einerieits und Frankreich nnd Belaien anderer⸗einer Löiung geiührt werden ſollen, die mit den Reiveltu 

verwaltuna ſchen mehr als offenfichtlich. Dieſen bößerenfeirs beichränkt werden und auf unkere Earantierung dieſer f den internationalen Lerträgen zualeich ie Eniwick⸗ 

Scamnten har man die größten Annebmlickkekten berritet: Grende bari ſich niemandever. Unrecht tut. berufen. um bei lungsmöalichkeiien der Kißberölterumg ke en. Die von 

Barkeßen wurden für dieſe Herrſchaften zur Verfüzung a⸗ ſeiner Rechisverlesung geſchüßt au werden. der Reaiernna uuter Stellung der Verrra r geior 

      

   
      

   

    

     
              

         

  

    

  

        

           ur 

s beſisße. wechſelſeitigen und allgemeinen Abrũüſtung führe, die fran⸗ 
    

   

  

zöſiſch⸗deutſche Veritändigung und den curot väiſchen Irie 

nicht ſichere, ſondern vielmehr einer militäriſchen Allio 

    

      

         

      

    

    

      

     
  

   
  

      
  

  

    

  

Spallung bei den Sosialiſten. 
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rellt, ic das dieſelben täglich ihre Vergnügangsfubrten anf Chamberlain erklärte, der geicmte Plen ſei ein fchr gro⸗ derte Prierität dieſer Tagrsordannga wurde mit 5ie, gegen⸗ 

. Lieſer Barkaffen veranſtalten. Auch die Zahl der mittleren [er Schritt in der Richtung auf die Abrüftung. da er zur [n Stimmen beſchiviſen und die Tagesordnung jelbn in ein⸗ 

BSeamten wird felbſt von dem nüchtern denkenden Kanfmann [Befeitianng der Furcht beitrage und er apvelliere Jür natio⸗ jacher Abſtimmuna geaen die Stimmen ver Koammuniſten 

für viel zu hoch erachtet. Daß ein folcher Beamtenkörrer zales Juiammenwirken zur Löfung eines großen nctisnalen und eines Teils der— Sozialiſten augenemmen. Was cinen 

nicht notmendig ſſt. zciat auch die Tatſache, daß man eigene Erobkems⸗ und zn ſeiner Renlung im natisnclen Geint. roßen Teil der jozlalißtiichen Frattion dain beirimmt hat, 

gewerkliche Betriebe. Schuhmacherei, Frifenrgeichäft und Jurcht beberricht jedes Land. und die Gefahren eines neuen [äür die Regicrung iu frimmen, mar var c dis unzwei⸗ 

Ktciſchwarenbandel im Hafen betreibt, wo ſogar für vrirate ů Karvies ſeien im Lanſe der Zeit nicht geringer- ſondern deutise Erklärung Painlevô. daß die franz ue Re⸗ serung 

Eundſchcft gearbeitet und den vrivaten Gewerbet-ekbenden farößer geworden. Irst ſtebe eine neue und vielleicht lesre nicht nur keinerlei Annerions und Erober: abüchien 

die Kundichaft entzogen wird. Ein Abbau in dieſem Urfua Gelegenbeit offen. die auf die Initiatire Dentichtar veriolse. iondern daß ſie bereit ſei, die Unarnt Linkeit den⸗ 

ißt ⸗war durch die fortwährende Kritik zn verzeichnen ge⸗ rü⸗ ühren und von Frankreich in freundſchaft 3* priuat viell anszuerkennen. eine Erklärung., die. wie ſelbit 

Abefen, fedoch durchans nicht vollfändig geweien. Auch beuie veriöbnlichttem Geine aufaenommen worden ß. Denn die der Kommuniſt Cachin anerkaunie. eine npüia. 'ene Sitina⸗ 

karn man noch im Hafen beobachten Jaß neben einem Aell⸗araßen Weſtmächte der Welt ein Veifviel gäben, um; den non Leſchaſſen bat. die vor cllem der entichiedenen Haltunn 

bermten ein Schusvoliziß ſteht. Da der Zoubeamte Foltzer. Krieden zu. erhalten und ibre Differenzen on cin Sched⸗ der Soztaliſten zuzuſchreiben i.. 

befugnißte hat. ſo it der Schutzvolkzeibeamte vollzändig gericht zu verweiſen, wer könne denn ſonen, welche Sirknna Nach weiteren Meldungen haben ſich kürie Sozialiüen 

ESderfläffg. Eine vollſtändige Rmorganiſterung des Jel⸗ Dießes Heiſpiel aut die kleineren Nächte baben könne, deren der Seimme enthalten, während etwa oh für die gemeinſame 

keamtenwefens iſt durchaus notwendig. Die Tausziger Keuf⸗ 1 Sereisigkeiten in der Vergangenbeit den Frieden und die Vertrauensreiolntion des Linksblocks ſtimmten. 
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bansſtrafe verbüßt, ferner Karitänteutnant a. D. Tilleſſen. 
unter den Vorbehalten des Generalrats feiner Partei 2 U ᷣpitänleut a. l Ruſſiſche Juftiz⸗Methoden. unterzeichnet zu haben, und ſagte: Ich will das Land nicht von Saldmon, der aus der Strafanſtalt Striegan vorg — in Unrube verſetzen. aber ich muß feſtſtelen, daß Deutſch⸗führt werden wird. der ſeinerzeit freigeiprochene Steinbe Dentſche Stndeuten ats Austanſchobjekte. land keine der Entwaffnungsbeitimmungen des Verfailler und Korvettenkapitän a. D. von Abendroth. 

  

  

ů Sntwoch beainnt in erheßtan der benbe: Wel Aüunen- Bertrages ausgeführt hat. Die deutſche Regierung wünſcht ſtiſche Prozoß gegen zwei verhaftete Deutſche: Dr. Kinder⸗ insgebeim die Aufrechterhaltung des militariſtiſchen Gei 50 O*K, ů 
maun und Wolſch. Gleichzeitig ſteht ein eſtniſcher Vürger Ich berürchte⸗ daß Bandervelde Volitik der Internati Die Räumung des Ruhraebiets. Dittmar vor Gericht. Die „Pramda“ vom 21. d. Mts. bringt nale zu verwirklichen ſucht. Belgiens Zukunft und die Vollziehungsmaßnahmen angeordnel. 
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lliche Teil dieie ſtor Dotuments bolichewiſliſchen die proviſorlichen Budgetswölftel ſtimmen werde naßmen zur Vollziehung der Ruhrränmn 

  Scharſſinns euthält eine Schi rung der „bösartigen lachenſchaften“ der Entente gegen die Sowjetregisrung. Die drei Deutſchen ſeien als Agenten der Entente nach Sowje rußland gekommen und hätten als itglieder einer Srgant⸗ jation, deren giel es fei, Rußhlan. 
en, in Mo 

billiat. Wie die oifiziellen Communiqanés ar 
betonen, ſoll mit der Ausführung in allscnô Dentſchöſterreichs Alſchlufwille. begonnen werden. Biz 

Nieſenkundgebung in Wien. euba raich veabt Wien ſaud am Dienstag in der Volkshalle des 
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en erblicken, deſſen Briand den dentſchen Volſth 
     f 8 ßen) vor dem Rathaus eine ricſige Kund⸗ gLebung Oenierreichiſch⸗Deßztſchen Volksbundes für den auſe der letzten Unterredur acht. Alle Iiniammenſchlus mit Deutſchland Uatt. Redner der Sozial⸗Paris berichtet, daß dem Rän unrasbeſcht 

diei jungen Leute waren auf er Lom⸗ demokraien. der Cyriflichſozialen. der Großdentſchen. des Verhandlnugen zwiſchen L nden und bar! 
ten mit Erlanbnis der u Reaierung, aus⸗ Bonernbundes und der bürgerlic⸗bemokratiichen Parteien ſeicn. Ein Teil der 2 e aibt der Erwarinn EFmit Sanine; frejen Tahre Iieich uuter ſtürmiſchem Beifall zum Sideritand gegen alle daß die Verſöhkulichkeit des fra chen Kabinet 
et mit Sowjetviſen und freien Ja brlarten, nach Mo Verſuche auf, das önerreichiſche Nolk un ſeinen Willen ievertr 

gekommen und hatten bier auch freie Wohnnng und ver⸗ De 5 üD absuſcercmiſthe Polk gegen! Sü Aüämmisertragsverhändlungen ſördern werde. 
I elei e0 DTas Aict ihre von Teutſchlend abzꝛifrerren nund in einem andcren Stauten⸗ Par nieint jogar, Saß Deutſchland im L 

—— K crolten. Da unen band einzuswängen. Tr. Stolper bekämpfte nuter großem C igegenkemmen bei den Wirtichaßtsverha aniiche Kori 1s iungen Brifall die bisher betrichene Rogierrsasvolitik und rief zur fönnee en ant beraunt indean Famemkmna aller Din Lrccngtmürs n. bie Arlchrennme ben chj — — ů „%— At, — Hahne anſ. Freudia bigrüßt murden die Telearamme des Srieſes in Sowietrusland üb Reichsbanners und der Volksbundleitung in Berlin. In ů Verſchürfung in China. ——— 
„ttober erfolgte plötzlich ih re ein na verwahrt ſich dic Vertammlung dagcgen, Am Mirtwoch früh wurde dem Unterhaus mitgeteilt, 
Deſfentlichkeit eriuhr lange zedanken in Macht Deutichlends, die engliichen Bchörden in Ehing durchan Herren der Lo 

dermaum gelang, ieinem Hater [ Deutſchö vrreich zu annektieren“, umzufälicben. Es wirdſind und genügend Autorität beſitzen, um. die Gefetze in vo 
einen Brief zu ſchrei Is die deutiche Ceſßentlichsert geiorderi. Laß anch ichan vor dem Zeitrunkti. au melchem das lem Maße zur Anwenduug zu bringen. Dann wurde Cham⸗ 
Alerm ſchlug. rückte die „Asveß mit der Syra nnryeränpßerliche Selbitbeitimmungsrecht Deutich ſterreichs berlain gefragt, ob er Beweiſe habe. daß die Unruhen 

hieß da. alle drei ſeien Mit. er der OsE n anerfennt wird. alle Beteikinten, insseiondere Volksvertr. Chinç durch Agenten anderer Staaten verurſacht und ge⸗ 
Papieren nach Rr ud arkammen iri, tungen und Keßierungen Teutichön ſchürt wurden find. Der Miniſter antwortete. er glaube de 
nane zu ireiben und trerrorti ichen Reicdes die ericinſchaft der Feiden Stadten erwei vewohl keine tat 
jerner verlantete. daß Dittmar f. in dies im Kohmen des Friedensdiktats immer möglichfüchlich aber icheint ſich die Lane China von Tag zu Tag 
hebe. U. a. murden bei den jungen n Emmiehlungs⸗ 

ü mehr zuzufnitten. Der amerikaniſche Konſul in Kanton for⸗ 
i0˙ ieden ulicher Firmen aufgeinnden. Dr. Csech [Dentſcher Sosialdemokratj: Die Stellune derte Mittwoch 3. B. jeine Landslente ani, die Stadt zu 

der die Uriache der Verhastnng anderer An⸗ 0 i acgenüber jit eine verlaßfen. Hunderte von Frauenennd Kindern ſind ſchon auf 
hente noch der Aufhahnug. daß die Samiet Uchechiichen Nolfes. Damdfern inern gere Küſtenſtädte gebracht worden. Am 
nlaß des T EE in veirzig Au „ dic Scihäbetimminsa für Lie Ticßcchen Ktltl. dann mus Juui, dem Drachenſeſttang. erwarten die Fremden den 

obfelte für den Sichel⸗zten Steblem'ti braucht. die ‚e ſie auch für Sür anderen Staaten gelse Beginn cines großen Nationalſtrei Die anfangs ner⸗ 
glänbte, in den fetzt angettagten aeiunden zu Aba. Kaſfa (Dentichdemokr. Freihbeitsgartei! Der Mini⸗mittelnde Tätigkeit der chineſtichen Regierung in Pekinaſh. 
baben. Die Austanichpraris der Sowjerregicrung ‚ft jafer bat kicht das Recdt. eine leagale Anichlnfbeweanng in [vollkommen auf tebört Die Antwort cuf die kürzlich über. 
binreichend bekannt. Im Vanſe der letzzen Jabre ünd mehr [Oenrrreich ais cinen u enndlichen Akt gegen die Inter⸗äreichte Note der fremden Divlomaten beſtreitet ausdrücklich cnen der Tichechen In bezrechten. — Die nanae Belt ichant die Michtinkcit ihrer Angaben und verteidiat die Haltung der 

    

Wie cxinnerlich, hatte die ſozialdemokratiiche Wraktion -jang Kebrunar d. Z. in Verbindung mit dieſen Verbai⸗ 
tuiigen eine lleine aar     
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Nr. 145 — 16. Jahrgang 1. Beiblatt der Danziget Volksſtinne 
———————....——.. 

Donnerstag, den 25. Smmi 1925 

  

  

  

Polen ſperrt die deutſche Einfuhr. 
Die vor einigen Tagen erlaſſene Verordnunng des nol⸗ 

niſchen Miniſterrats über da Verbot der Einſuhr von 
Waren aus Staaten, die die Einfuhr von Waren aus Polen 

nerbieten, in hr nach Zei smeldungen durch den 
polniſchen Handelsminiſter gegenüber dem Deutſchen 
Reiche in Kraftgeſetzt worden. Ausnahmen ven dem 

Einfuhrverbot kann das Handelsminiſterinm in Einzelfällen 

zulaſſen und gewiſſe Kontingente freigeben. ie nachdem, in 

welchem Umfange volniſche Waren nach Deutſchland herein⸗ 

aclaſſen werden. 

neber die Richtiagkeit dieſer Meldung beſteht kein Zweifel, 

wenn auch an Danziger amtlichen Stellen nichts davon 

bekannt iſt. Polen ſetzt ſich dabei abermals, wie vor einiger 

Zeit bei den ungeheuerlichen Zollerhböhungen, über Artikel 

212 des Danzia⸗polniſchen Abkommens hinwea, 

der Polen vorpflichtet, etwaige Aenderungen der Zollgeſetz⸗ 

gebung der Danziger Regierung vorher mitzuteilen. 

Artikel 212 des Danzig⸗volniſchen Abkommeus vom 24. 

Oktober 1921 hat folgenden Wortlaut: 

„Die Revublik Polen wird 

2) zwei Monate vor dem Termin des Artikels 211. Ab⸗ 

ſatz 1, die in ihrem Gebiet zu jener Zeit geltenden 

Vorſchriften. 

b) die künftig zu erlaſſenden oder abäuändernden Ein⸗ 

und Ansfuhrbeſchränkungen vor ihrer Verlautbarung 

der Freien Stadt Danzia zur Erläuteruna mitteilen. 

Falls die Freie Stadt Danzia innerhalb von 20 Tagen 

nach Empfang der Mitteilnna nicht widerſpricht, wird an⸗ 

genommen, daß ſie den Ein⸗ und Ausfuhrbeichränkungen 

äuſtimmt. 

PFalls ſie wideripricht und eine Vereinbarung überein⸗ 

beirliche Regeluna der beſtehenden oder zu erlaſſenden Ein⸗ 

und Ausfuhrbeſchränkungen nicht zuſtande kommt. teilt die 

Freie Stadt Dauaia der MRcuublik Polen mit. welch f 

mengen von Waren zum Zwecke des Verbran 

eigenen Bevölkerung ſowie den Bedarf der eiarnen In—⸗ 

duſtrie, der cigenen Landwirtichaft und des cigenen nd⸗ 

werks im Rähmen der Produttionsfähiateit nach oder von 

dem (ebiet der Freien Stadt Danzia zur Ein⸗ oder A 

  

       

  

   

  

   

  

    

  

    

   
        

      

    

fuhr zugelaſſen werden ſollen. Polen erkennt die ange⸗ 

gebenen Höchſtmengen als verbindlich an.“ 

Ueber dieſe klaren und unzweideutigen Beſtimmungen 

  

   s beimlich abgeſchloͤſſenen Vertrag ich Polen ein 

ſach linweg, was um io eigenartiger aumn von pol 

niſcher Seite ſtändig der Vorwurf erhoben wird. Davaig 

führe die abgeſchloiſenen Verträge nicht lonal aus. Wer 

illonal handelt und Verträge mißachtet, zeigt üch hier aufs 

deutlich 
Ueber die Wirkungen des neuen entbrannten Wirtſchafts⸗ 

kampfes haben wir unſere Leſer bereits unterrichtet. Polen 

hatte durch Erlaß der Rahmenverordnung gewiffermaßen 

eine geladene Schußwaffe auf den Verhandlungstiſch gelegt, 

an den die deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverbandlungen 

ſtattfinden. Der Schuß iſt nun losgcaangen. vbwohl die 

dentiche Regierung noch am 20. d. Mts. darauf binwies, 

daß ein Einkuhrverbot für deutſche Waren die deutiche Re⸗ 

girrung von ſchwerwiegenden Entichlüßfen ſtellen mürde. 

Polen hat dieſe Warnung nicht beachtet und das Einjuhr er⸗ 

laſfſen. Zweifellos wird die dentſche Wirtſchaft 

bot ſchwer betroffen, deyn die pelviſche E 

zur Hälfte a⸗ dentichen Waren 

nun andere Abſatzgebiete erſch 

Beſchäftigungsmöglichkeit iit die erite dolge die; 

Einfuhrverbotes. 

Aber auch Polen wird von diefen, Maßnahmen feiner Re⸗ 

gierung hart betroffen, denn Deutſchland wird ſicherlich 

Gegenmaßnahbmen treffen. Eine ſchwere Schädtaung der 

pelniſchen Wirtichaft, die ohnehin, eine ſchwere ü 

macht, iſt nnansbleiblich. Deshalb wäre im Inter—. 

Velker eine Verit⸗ aung erwünſcht, denn ein ce 

beide nur ſch vicder outzumachen Schaden a 

daf, im v. und der 3 

beiden Völke in ſtarkes Int 
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8 geordnete Be⸗ zwiſchen ‚cinen 

jtehen. 

Volksfeſt oder Raniongliſtenrmmel? 

ein der Rheinländer hatte geitern abend die Ver⸗ 

utichen Vereinigungen, Parteien uiw. zu einter 

er die Teilnahme an einer in Danzig zu de 

heinlands und reren A. 

          

Beivrechueng 

anſtaltenden Jahrtanſendfeier des 

geſtaltung eingrladen. Man war dicfer Einladnna nur in 

ſchränktem Maße gefolat. Wie die Einberufer m ikten, 

Auauſt für die Veranſtaltnun in An⸗ 

ſind unter anderem ein Weibeavend, ein 

Leit, eine Ansſtellung und ein Umna der 

aungen vorgeſeben. Als Redner 

niſter Sallraf gewonnen worden. 

in ſo bekannter deutſchnat!onaler 

Politiker dem Feu das Gevräge geben ſoll. gibt 

zit ſtarken Bedenken Anlas Wenn man weiter⸗ bedenkt, daß 

bei der Ansgeſtalteng weſtes Kriegervereine, Siudenten⸗ 

ſchait und notionale Frontkämpier⸗Verdänd⸗ eine be⸗ 

ude Relte ivielen. ſeint es klar. daß die Errauſtattuns 

einer natioraliſthchen und rechtsrarteivolittiſchen Kund⸗ 

Onsertetr wird. Bezeicnend iſt aber, daß der vor⸗ 

Hirs, der geſtern gewöhlt wurde, an feiner 

Spitze aufer einem Vertreter des Gewerkſchaftsbundes der 

Anacſtellten den berüchtigten Herrn Rehring. der Pekanntlich 

in der QOuidde⸗Vertammluna eine Stinkbembe keate, und die 

keste Sonnenwendfeier der Studenten mitleitete. bat. 

longe einem folchen völkiſchen Radaumacher die Leitung 

eirer Veranſtaltung, die die Verbundenbeit der Dansiger 

atterung mit dem Mutterkande zum Ausbruck brinaen 

ibt. 'ues feletrerßändlich der Danifger Arbekter⸗ 

ichat nicht mörlich, ſich an dem rüciniſchen Jäabrtauiendfeit 

zu beteiligen Es iß außerdem in Fraae zu ſtellen. darß 

unter den beutigen Verhältneßen das Feiern von Feſten die 

geeignete Aenserung nationalen Empfindens ſſt. 
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Die großen Ferien in Freißsak. Die dies ügrigen 
Zetägtzen Sohmerferien beginnen nach der Ferienordnung 
mit dem 1. Znli für die höheren und Mittelichnken. fowie „ 
den Voitsſchuken der Städte Danzis. Sronot, afnbet vrn 
Nenteich. Zu gleicher Zeit geben auch die Zolksſchulen in den 
Perorten der Stadt Danzig: Siiva. Elettkan. Brentan. 
Shra. Emans, Sölle. Prauft. Bürgermieien. Dra und KI. 
Walddorf Ferien. Der Unterricht in dieſen Schmlen beaiunhnt 
Sur Tienustag. den 4. Auguft. — Tie großt. Ferien der Landn 
ſchmben is Kreßße Deszrsser Ssde sd WSLernng Lichten 

      

  

   

am 3n. Junil gelangen vom 5. Inni ab gemäß Beſteklin 

ſich nach den, örilichen wirtſchaftlichen und klimatiſchen Ver⸗ 

hältniſſen. Einige Schulen im Höhenkreiſe werden am 15. 

Juli und die meiſten andern acht bis vierzehn Tage ſpäter 
Ferien geben. Die Zeitdauer dieſer Ferien betrügt drei bis 

vier Wochen. 
  

Um die Arbeitsloſenverſicherung. 

Die Linke beteiligt ſich nicht mehr an der Ausſchußberalnng⸗ 

Der Soßiale Ausſchuß des Volkstags ſollte heute vor⸗ 

mittag die Weiterberatung 8 ſenverſicherunns⸗ 

Geſetzentwurſs vornehmen. Bei den vorjährigen Verhand⸗ 

lungen jüber die Regierungsneubildung war üblich, während 

dieſer Verhandlungen keine Sitzungen ſtattfinden zu laſſen. 

Es iſt auch durchaus unangebracht, jetzt die Beratung vyn 

Geſetzentwürfen vorzunehmen, weil doch niemand weiß, wie 

      

ſich die neue Regicrung zuſammenfetzen wird, und vb 

nicht die neue Regierung die von der bisherigen 

Regierung eingebrachten Geſetzentwürfe zurückzieht. Die 

ſozialdemokratiſche Fraktion des Volkstags ſteht auf dem 

Standpunkt, daß während der Verhandlungen über die Re⸗ 

gierungsneubildung jedwede Sitzung ausfallen muß. 

Dieſen Standpunkt vertraten die Mitglieder der ſozialdemo⸗ 

kratiſchen Fraktion heute im Sozialen Ausſchuß, hatten aber 

die Stimmen der geiamten bürgerlichen Parteien gegen ſich, 

trotzdem von den ſozialdemokratiſchen Vertretern darauf 

hingewieſen wurde, daß bei einer Weiterberatung die ſozial⸗ 

demokratiſchen Vertreker ſich en den Verhandlungen nicht 

bekeilinen würden, und daß man nicht daran denken könne, 

ohne die Mitarbeit der Sozialdemokratie dieſes Werk voll⸗ 

enden zu können. Letzteres jahen wohl auch die bürgerlichen 

Parteien ein, doch ſtimmten ſie geichloſſen gegen den ſozial⸗ 
emokratiſchen Antrag guf Vertagung der Sitzungen des 

Sozialen Ausichußſes bis zu dem Zeitpunkte, wo der neue 

Senat dem Volkstag ſich vorſtellen wird. Nur der Vertreter 

der kommuniſtiſchen Fraktion ſchloß ſich dem ſpzialdemokra⸗ 

tiſchen Autrag an. Nach dieſem Beſchluß verließen die ſozial⸗ 

  

  

demokratiſchen und der kommuniſtiſche Vertreter den 

Sitzungsſacl. ů 
  

Ein Bild gus dem Schmugglerieben. 

Obwohl zwiſchen Danzig und Polen keine Zölle beſtelien, 

haben wir doch einen ausgedehnten Tabakſchmuggel zwiſchen 

beiden Staaten. Der Grund liegt darin, daß in Polen ein 

Tabakmonopol beſteht und in Danzig nicht. Das Mronopol 

in Polen ſoll eine ſtaatliche Einnahmeauelle dariteilen und 

verteuert den Tabak. Außerdem iſt der polniſche Tabal ein 

entſetzliches Kraut. Die Tabakerzeugniſſe in Danzia ſind 

billiger und beſſer. Dieſer Unterſchied reizt die Schmuggler 

zu ihrem Geſchäft. Dieſe Schmuagler balten ſich an der 

Grenze des Freiſtaats in Banden auf. 

    

  

  

Vor dem Schöfſengericht wurde ein Bild aus diefem 

Schmugalerleben eutrollt. In der Nähbe von Hohen ſtein 

halten ſich Schmugglerbanden von 3ʃu bis 40 Verſonen anf, 

die darauf aufpaſfen, wie ſie mit Tabak heimlich über die 

Grense kommen können. Auf Danziger Seite können ſich 

die Schmuaaler ziemlich frei bewegen. Ihre Straftat wird 

ja erſt nach Ueberſchreiten der Grenße begangen. Auf vol⸗ 

niſcher Seite aber iſt man auf ſie ſehr ſcharf. Im vorliegen⸗ 

den Falle waren vier Schmuggler wegen Hausfrieden, bruchs 

und Mißhandlung augeklagt. Zwei Perſonen ſtanden bei 

Schmuaglern im Verdacht. daß ſie bei den volniſchen Zoll⸗ 

beamten Angaben über Schmugaler gemacht buüben. Auf der 

Chauſſce wurden die Beiden nun von einem Trupp 

Schmugpler verfolgt. Die Beiden flüchteten unn anf ein 

Wehsſt, um ſich zu ichützen und zu verbergen. Vor dem Ge⸗ 

hüſt ſtanden die andern Schmugagler und warteten. Der Be⸗ 

ſitzer bemerkte dies und forderte die Beiden auf. das Geßöft 

en, und eritattete Anzeige wegen Sa ede 

Dieſe aber baten um Schutz und um⸗ Benach tianna 

des Zollbeamten oder Landjägers. Der Zollbeamte wurde 

telephoniſch herbeigeruſen. Er ließ nun die Schinuaaler, 

etwa 10 Mann, in Reih und Glied antreten und brachte ſi 

   

  

     
       

       

  

      

        
nach der Zollwache. wo die Namen feſtgeſtellt wurden. Ein 

Schmugael aber war noch nicht erfolat. Nur gegen zwei von 

n erfolgte Anklage wegen Misbandl Da t    
jprach aber alle vier Angeklaate frei. Ein Han 

bruch der erſten beiden Angcklaaten konnte nicht anerkannt 

werden. und ſeitens der andern war zwar eine Berührung, 

aber noch keine Körperverletzung erjolgt. 

  

Segen die polniiche Zollerhöhnng 

haben ſich eine ganze Reihe polniſcher Amportfirmen ge⸗ 

wendet da dieſe Erhöhnng den rumänüchen Exvort nach 

Polen vollſtändig abdroſſelt. Im vorigen Jahre wurden 

aus Rumänien nach Polen imvortiert: s5 Waggons ſe, 

züun Waggons Weintrauben, 3) Waggons Pflanmen und 

15 WSaggons Aepfel. 

  

    

Unſer Wetterbericht. 

Veröffenklichung des Obfervatoriums der Fr. Stadt Danzis⸗ 

Donnerstag, den 55. Juni 192³. 

Ueber Nord⸗ und Mittcleurove⸗ ünd die Drucunter⸗ 

ſchiede nur nering. Einine flachere Deyreſſionen über Fiun⸗ 

land,. Südvolen und Ungarn. ſowie über Italien zeichnen ſich 

deutlich ab. Die Witteruna iſt daber durchwea un⸗ 

diRa und weiſt bereits auf geringe Entjernungen farke 

Unterichiede auf. In Weſt⸗ und Süddeutſchland ſind fellen⸗ 

weiſe Nebel und Niederichläge. im Oiten mehr hbeiterc S 

teruna varherrichend. Hoher Druck lagert unverändert über 

dem Nord⸗Atlantik: inſolgedeßßen berrichen über gan; Wei⸗ 

eurvva kalte nördliche Winde vor. welche die weitere Erwär⸗ 

mung unzerbinden. Deutſchland hatte Morgentemreraturen 

von 11 bis 17 Grad. 

Vorberſage: Seiter bis wolkia, aber unbenöndig. 

Schwache. umlaufende Winde und ichwankende Temperatur. 

Folgende Tage unbeitändig. Marimurr: 19.7: Mini⸗ 

mum b.A. 

Seewaßertemperatur von Bröien und Zoppet 15 Srad. 

     

      

Dice Fabrkarten iüär den Sonderzug JIuſterbarg— Mün⸗ 

am W. Juni (Abfahrt ron Marienburg 12.15 morgcus 
Em 

Reikebüro des Xorddeutſchen Slond. Danzig, Hodes Tor⸗ 

zunt Verkauf. Für die Reiſenden. die für die Sonder züge 

Köntasbers—Tt.⸗Enlan-Bres
lan am 2. und 4 

Juli und 3. Auguſt Fahrkarten in Marienburg benellt baber. 

wird ein Sonderzug von Marienbura nach Tt.⸗Enlau fabren. 

Dieſer Zug verkehrt wie ſolgt: Marienburg as Uür; 

nachm., Dt⸗Enian an 7651 Uhr nachm. Die ab Ma ü 

gelöſten Karten für die Breslauer Sonderzüge SD· 

Zuichlas auch für den Sonderzug Marienburg— 

    

  

   

        

  

  

Ueberſeeiſcher Hausfrauen⸗Nachmittag. 
Den Fir⸗ und ſämtlichen anderen Sternen ſei's 

daß ich neulich an anderer Stelle ſo voreilig gew, 

Ringkämpfe als Inbearifſ aller irdiſchen Veranügunnen 

zu preiſen, nachdem ich geſtern erleben mußte, wie tief ein 

Hausfrauennachmittaa zur See auch deu ſchönſten und fair⸗ 

ſten Rinakampf in den Schatten zu ſtellen imſtaude iſt. Jeh 

kann verſichern, d es jeder abweſenden Hausfrau, mang 

ſie nun in oder nicht, leid tun darl, eben ab 

weſend geweſen zu ſein. Warur Paßt auſ nud crichraut 

pitte kicht, wenn ich gelegentlich luriſch, dramaliſch oder 

ſonſtwie außergewöhnlich werde: 

Schanblatz: Danzig, Lange Brücke am Johanuistor. 

Davor der ebenfo bekannte wie beliebte Panl Benelc“, 

der zur Feier des Tages mit ſeſtlichen Plataten neſchmüiclt 

iſt, von denen eines „Erdal“, aupreiſt, das audere. „Thamp 

   

  

  

   

  

  

      
    

       ſon Seifenpulver“, „Vlaubaud⸗Margarine“ wieder ein 

anderes uſw. Man geht an Bord., eskurtiert von elwa 

500 Hausfrauen. (Erſter Reizl), Alles iſt in lurzer szeil    

   

verſammelt, und die Zeiner der Uhr beauemen ſich, die 

Abfahrt notwendige Stellung auf 21½ Uhr eingunebmen. 

Streue heult (das allerdings bat für mich meniger 

muß aber wolll ſo ſein), und unter den Klännen 

waͤckeren Kapelle uud allgemeinem Tücherwinlen „ 

   
  

  

   

  

durch verſchiedene Ströme ins Meer. Das Meer! Weig 

Empfindungen durchſtrömen angeſichts. lich bin znvor⸗ 

kommend genng, das Ausmalen der Empfindungen iedenn 

  

    

    

   

   

   
   

   
     

        

   

geſchätzten Leſer ſelbſt zu überlaſſen und beginne, ma 

zu werden, um auch dem zweiken, Reis zu ſeinem wo 
verdienten Recht lommen zu laſſen)). 

Um es kurz zu ſagen: etappenweiſe wird man nu 

den Lurnsſveiſeranm „Paul Benecke“ eingelaſſen 

au bie Nieſenkaſel geſetkt. (Ich gehörte zur drit 

und dachte nur bei der QOnaſitöt des böebutenen, wie ü. 

es bei der erſten geweſen ſein muß.) Ailjo wan be.⸗ 

ſolgendes und ich will mich vemühen. in das Wi 

gewiſſes Syſtem bineinzubringen: 

Mit der vikanten und Apyetit überreichlich aurcce 

Vorſpeiſe wartete „Survl“ auf, indem cs jedem ur 

lieben leine, zwei oder meiner unbekannlen, aber 

Tiſchdame neun] ſaure Gurten verabſolgte und ſamit 

zeitig in ſinniger Weiſe die Saure⸗Gurtkenseieit ausſ 

Gebieten ſumboliſierte. (Allerdinas muß ich gacßehen. 

ich bereits bei der ſiebenten Gurte., die meine Hdam 

verſpeiſen beliebie anf merkwurdiae Gedanten tcn, 

Es ſolgten nach Waähl „Van Houten Gatbav“ 

„Kathreiners Malalaffec“, die mahrfich da, 

getan waren, die vollſte Berechtiaung, des Leiüünn 

anzuerkennen, das da lautct: „Inu, viel lonn ma. 

trinken, doch trinkt man nie genug““ zumat wenn un 

Trinken mit den Kuchen mit „Blauband 

rinc“ gebacken, begleitete, wie wir taten. 

nenehm lanf mich weniaſtenspein Blauſtryampſ 

nfleat, ſo ſehr ſühle ich mich veryflichtet. Blauband 

preiſen. Was wäre jedoch ein Menm ohne die Beigaben 

Ueberraſchung? Nun, ebenſo wie wir, wußten das die Da 

frauennachmittagler und richteten ſich dauach. ale 

laleichſam als Knallbonbonl Gratisſcheine der STauiac 

Schuhfabrik“ überreichten, in deren Beſitz man den 

Sücklichen Anſpruch auf einen Rabatt hei Ankanſ von 

Schuhen aus dieſer Fabrik hat, als ſie uns ſerner (um Alei⸗ 

in der Nähe dieſer ledernen Branche au bleiben⸗ verſchie 

dene ſen „Erdal“ kredenzten, ein Schuhputzmitlel, da: 

den Svicgelfabritauten größte Konkurronz bielen dür 

Plöklich dic höchſte Aufmerkſamkeit, die Mienen der 

franen erhellen ſich, der Geiſt der Verklärnna zieht leiſe, 

aganz leiſe durch den Raum wie im Walzer⸗ oder Boſtau. 

kraum lich bot Sie aleich um Be una nur uriſchen und 

dramatfichen utinnen!, und hnunpions Scitenpulver 

„Schwau“ wird eilt. „Es iſt ohne Zweifet ausn 

nehmen.“ meine min auch literariſche Gurken 

nachbarin. „daßk Chawiüv ſein Gedicht von der Waſchiran 

anders geſchrieben hätte, wäre er mit dieſem Se 

bekannt geweſen.“ (Recht maa ſein, was Recht i 

meinen eben gemachten Erkundiaungen bei unſerer 

jährigen Waſchfran gebe ich meiner ſonſt anfechtbaren 

) Aber: keince Frier ahne Mamve. ſein Seuat 

Tat. kein Theater ohne Heldenvater und 
'alich, wie in ur Deſſert. und dies won 

lte. ans Ofa⸗-Schukolado beſtehend. nach deren 
andie Worte Camonts aus 

Süßes Leben! ſchöne, freundliche Gewohnneit den 

2— Kund Wirlens! Von dir ſoll ich ſcheiden?“ (ünd 

ich ſchied nicht. bekam diverje Taſeln mit und betrere i 

haälb eines halben Jahbres kein Koniikürenacſchäit 

Mein Raum iſt abgelauſen und das Feilenen ſuw 

zu Ende, ein ſtand. den ich, was die gauze Fahrt betrii 

auf der wir (6'dingen und Hela berührten. uußerordensti 

bedaurc. Hoſſentilich verhallk nicht ungebört mein R 

„Mehre Hausfrauennachmitkaac, auſ d 

Meer!“ Kurt' Rich. Schweize. 
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  ommen wurden 
wenen Polizcibericht vom 25. Juni 1925. Fei 

in Perſonen. darunker 4 vegen BVrand 

bprellerei, Mwegen Beiteln megen Di 

Lörververlekung, S in Polizeihait. ! vbd⸗t 

1 Dameunſchirm mit acbvaener Krückc. ! 

1 ſchwarze Tamenhandtaſche mit Sun Pig., 

mit ſeititellbarer Klinge, 1 Molle. Kuyferdrah 

div. Pavieren u. a., 1 Wechſei über ds wulden. 1 Arauer 

   

       

      

   

      

    
      

  

  

     
Se rinind. 1 brauner Schäſerbund., 1 arlb. 

2 Schlüffel am Ringe. Nackirage im Fundbürb d. 

Prüſidiums. — Verloren: ! ar. ſilb. Kreus. ! 

    

sfälle: Tochter des Schldeſt 

7 . run Kluge. ohne Veruj. 2½ J.: 

Berta Weiß geb. Link. I5 J. S M. — Witzur Aohan: 

mer geb. Rahneniührer. 76 J. — Sohn des nedit. Eiſt 

Hilisichaffners Walter Rumer. m J. 4 M. — Wäriner Wla 

di 11 M. 

tendt geb. Schulz verw. s 

Vantechnikers Kurt Schlven 

     
   

  

          
   
   

Waßerttandsnachrihten am 25. Juni 

  

Strom⸗Weichſel 23. 6. 24. 6. Graudenz 

Krakau — 2.32 [Kurzebrad. „ 

24. 6. [Mon'auerwize 2 

awi — ＋0ö.75 Vieckel 3 
Zawicholt 24. 6, Dirſchaan 2—5— 20 

Warſchan OSsO Einlage 2⸗ 25— 

50 21. 6. Schꝛewenhorſt .60 2.62 

Piokk — .25 Noaat⸗MWaſferſt 

25. . [Schönau D. PD. „ —. 

Thorrn —.21 Galgenderg O. P. 48 Lü 

  
Ferdon 

65— 
—0.15 Keuherterbuſch .48 — 4. 

Eulm 7 2 1.80 „＋1 Anwachs 
4 
* 

 



ahlbude. Sonnenwendfeier der S. P. D. Am wollte auch nicht mehr gelingen, und da endlich entichloß man Ein 44 facher Lebensretter. Der Buchbrucker Tibble in 25. Juni feierte die Ortsgruppe Kahlbude SPD. eine groß⸗ ſich, das Kind einer Siettiner Privaiklinik zur Behindlung Mancheſter wurde zur Belohnung für jeine Verdienſte in zügige Sonnenwendfeier. Um 9 Uhr aßbends begann der Ab⸗ zu übergeben. Es war aber berei m fpät, nach cinigen [Sen Verwaltungsrat des „London Hoſpital“ aufgenommen. marſch des Fatleizuges vom Vereinslokal Grablowfki zu Toger trat der Tod ein. Wäre das Kind rechtzeitig in ärzt⸗ Seine Verdienſte beitehen darin., daß er ſich bei 41 Gelegen⸗ den Kahlbuder Bergen, wo ein großes Sonnenwendfeuer liche Behandlung gegeben worden. wäre es waheſch beiten zu Bluttran⸗ onen zur Bexfüanng ſtellte und ſo⸗ abgebrannt wurde. MRach der Fenerrede ſang die Arbeit möalich geweien, wenn auch vielleicht unter Verluſt desmit 12 Menſchen das Leben rettete. Der König verlieh ihm ů d Kahlbude aufrüttelnde Proletarierlieder und Au es am Leben zu erhalten. — die Lebe. medaille und der Premierminiſter ſandte Jum Schluß beoab ſich der Zug, wieder ihm ein Dankesſchreiben. Im Gegenſatz zu anderen Helfern. 

Aws àuIer Welt 
uu. Men 3 e bic Geneßen und die für die Abzapfung ihres Blutes fünf Guineen zu er⸗ 

Giftmordprozeß gegen eine liebevolle Gattin. 

  

  

    

   

  

   

     

            

  

           

      

    

  

    

     
         

  

röhlicher (Geſeltsgteit halten pflegen, hat Tibble für ſeine Verdienſte niemals 
Geld nehmen wollen. 

Verhaflung eines Großinduſtriellen. Wie die Blätier 

melden. iit der ſeit einiger Zeit mit ſeiner Fran aus Heidel⸗ 
berg verſchwundene Kommerzienrat Dr. h. c. Edelmaver auf 
Antraa der Staatsanwaltichajt am Sonnavend in Berlin 

tet worden. Der erſit Jahre alte Kommerzienrat 
oktor der Univerftftät Innsbruck iſt der Be⸗ 

Edelmaner⸗-Konzerns, dem Line Reihe von 
Attiengeiellſchaften, darunter die Heidelberger Vortehrsbank 

für Induſtrie und Landwirtſchait, augehören. Das Weien 
des Edelmaver-Konzerns beſtand in einer Veraniclung 
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in der Langg 
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ſchenten die 
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nad raſten b 
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ů 8 wiſchen Lebensverücherung und Möbelbeſchafſung. In⸗ 
erlirten den bean ungse wieweit die Gerüchte von einem Zuſammenbruch der Grün⸗ 0 

b x‚ dungen berechtigt fnd, bezarf urch der Keüſtellung. ů        
  

latz gebrach. 

nburg. 
Bei der am 15 
in der Stadt 

   

    

      

hlaa getötet. Wie ans Witten⸗ Drei Perſonen dusth Blitz ů 
aa nachmittana über der berae gemeldet wird PFing Die 

Prieanitz ein ſchwersßtidewitter mit gelſchlan nie 
Xeitet ſe Bei dem Dort Landtith bei Perlebura waren die Arbe 

ang dieSsiteim Vrismann, deſſen Sohn Ongv und der 
Heuernte beſict ak. Die v 

des Un dem 
n nden Btisitrahl getroffen. 

man ſie auffand, war bei allen bereits der Tod 
gaetreten. 

Revolverkampf um eine MWohnung. Montag abend kam 
s im Hauſe Rirterſtraßze 31 in Hambura zu einem Revolver⸗ 

kamri um den Beſis einer Wohnung. Dem Kaufmann Ebert 
war die betreßſende Wohnuna gerichrlich zugeſprochen wo 
den. 2 war er am Nachmittag ſeiner Beſchäfti⸗ 

  

        

  

         

   

   
        

   

  

   

   

  
   

  

           

      

    

    

    
   
    
       

    

Elbinper 
Ieint klin! 

tten zu 
den Ort. 

Nrftellfen Ar 
Lhnerführn, 
sründen jſollen 

    

  

    

    

      

  

blcibecn. Mäh. 
anng nachgegaugen. Inzwiſchen zog die Witwe Ottmar, bve ů 
die einen Anſpruch auf dic gleiche Wohnung zu haben vor⸗     

   

   

  

drei erwachſenen Söhnen vor da 
und ſetzte die Möbel des rechtn 

toginhabers einfach auf die Straße. Lcsterer kehrte 
m Abend ück, räumte die Möbel wieder ein und ver⸗ 

f zn ſeiner Verieidiaunng für alle Fälle einen 
daun ſpäter die ſtreitluſtige Witwe von neuem 

dcrum mit arwalttätiaen Mitteln vord 
geariiſene ein Schnellfener. das jedoch atück 

e durchweg in die Luft ging. Immerhin räumten 
die Augreiſerin und ihre Söhne ſofort das Feld. Nunmehr 
baben die Werichte d⸗ 

    

Tähnmmann in unrza 
Jugendberberge in 
                 

    

Xern viturhben. De 
          

      

   

   

          

    

   

  

  

  

    zte eine 
vhl 

rbeiten vorgenommen wurden. koaunte ein 
Leiche und die heiden anderen in ſchwer 

nde geborgen werden. 

er Eiſenbahnkonarei rzva von 
nete in Vertretuna de nternatiöo⸗ 

ſenbahniongreß in London. zingefahr 
elegierte aus allen Teilen der Welt erichienen ſind. 

nan, bei Cbemnitz mü 
nd besrub drei Arbeiter unter üch. bw 
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àe findlichen. 5    
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Grandenz. 85 — dem Dorfe & Bugtätks⸗ Sisc. aun Lalenscxm. in Keaupten. Bei einem Brande in ASbre'scen cher 
Aegupten wurden 350 Einwohnerhßütten 

  

n käamen ums Leben.   
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Wiſck-r Holsarbeiter⸗Verbaud. Tonnerstaa. den 25. Juni, 

Uhr. im Garten bei Sterpuhn Schidlisl. Mit⸗ 
Togesordunng: Der Kampf 

in Deutichland und die Manhnahmen des 
in Dansig. 
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Anundſens künftige Pblarforſchung. 
Der nächſte Verſuch nur mit Lnftſchiff. 

Dem „Acht⸗uUhr⸗Abenöblatt⸗ wird von Bord des „Peer Gynt“ berichtet, daß der Kapitän der „Farm“ dem Korre⸗ ſpondenten des genannten Blattes ein Interviem aewährt habe, in dem er folgendes ſagte: „Obwohl Amundſens Pläue noch unbeſtimmt ſind, hat der Forſcher doch ſeine Meinung, dahin geändert, daß der Nordpol nur mit dem ⸗Z. R. 3“, der die Amerikafahrt gemaͤcht hat, erreichbar ſei Die Flunzeuge erwieſen ſich beim Starter uis ungeeignet, Eine eventuelle neue Expedition wird darnm 
nicht non Norwegen ausgehen. Amundſen beabſichtigt, nach Deutſchland oder Amerika zu reiſen, um dort um Unter⸗ ſtützuna für ſeine Pläne zu werbeu. Er wird jetzt über Tromſoe und Drontheim nach Oslo auf der „Farm“ zurück⸗ 
kehren. Vorausfichtlich wird ſich eine Expedition von Geo⸗ Llogen auf Veranlaſſung der norweaiſchen Regierung nuter dem ſchwediſchen Profeſior Hvel nach Spitzbergen begeben.“ 

    
  

* 

Anls den Tagebüchern der Nordpolfahrer. 
Die „B. Z.“ gibt aus den Tagebuchaufzeichnungen der Teilnehmer an dem Norddolflnua Roald Amundſens län⸗ gere Auszüge mieder. In den Aufzeichnungen des Pilvten 

     

  

  

  

Dietrichſons, der das Flnazeua & 24 ſteuerte, das dann 
im Nordvoleis zurückgelaſſen werden mußte, beißt es u. a.: 
Nach der erſten Landung des X 2, daß Ell worth und Dietrichſon ſich auf die Suche nach dem anderen Flugzen N. 25, begaben, die Hoffunngsloſiakeit des Verſuches ein⸗ jehen mußten und die größten Schwierigkeiten hatten, in 
dem Packeis, das in Wirklichkeit viel ſchlimmer war, als es 
von oben ausgeſehen hatte, zurückzukehren. Die Reparatur 
des beſchädigten Motors des K 24 war ebenfalls mit den 
allergrößten Schwierigkeiten verknüpft. Trotz uanſtrengen⸗ 
den Vumvens leckte der Motor immer noch in bedenklicher 
Weiſe, dazu wurde das Wetter immer umſichtiger bei bef⸗ 
tigem Schneien. Am folgenden Tage war & in ungefähr 
zwei Meilen Entfernüng geſichtet, am Abend konnte ſich N 24 mit & durch Flaggenſignale in Verbindung ſctzen. 
Die Mannſchaft des N war 20 Meter von der Eisitraße 
entfernt eingefroren. Es wurde ſodann verſucht X 24 nuf 
das Eisſeld zu heben, um das Pumven zu vermeiden, das 
Leck wurde jedoch größer und das Eis krachte fortwährend. 
Endlich gelang es, das Flnazeng zu beßen. Ellworth und 
Dietrichion verinchten dann & zu Fuß zu erreichen, 
mußten aber nach ficbenſtündingem Marich (um drei Kilo⸗ 
meter zu überwinden) völlig erſchövft wieder umkehren. 
Erſt am 26. Mai gelang es, & merreichen. 
des Marſches waren Omdall und Disctrichſon ins Ei 
gefallen und wurden von Ellworth vom Tosd 
trinkens gerettet. Das Fluazeng 
eiſe wieder zurückgebolt worden sut, tr. 
der Ueberanſtrengung, eignet ſich 
weitere Flüge. 

  

    
  

     
      

      

        

  

         

    

  

tliche Zeichen 
aber trotzdem noch für 

  

Das Pontonunglück von Veltheim. 
Am zweiten Verhandlungstagc d. 

Oberleninant Jordan wurde in der Ner 
den fortgefahren. Während am erſten Tage vorwienend 
die leitenden Offisiere zu Worte lkamen handelt es ſich in 
der hentigen Beweisanfnahme hanptiſächtich 
und Infanterlſten, die vernommen werden. 

Als erſter Zeuge wird Pionierunterv 
nommen, der ſehr beitimmte ungaben mse 
die Probcfabrt der Unglücksfähre und b, 
ſchliesend eine Schulklaß Automothil 
einer pierten Fahrt dreiß Mauu de⸗ 
Fähre übergeſetzt wurden. Inswiſchen war das D 
Bataillon eingetroffen. Oberleutnant Jordar 
rend der Beladung den Befchl acceben, 

‚re freizulaſen und die 
leiten und zu überwachen. 
in der Mitte ſehr wenig 
dann außerdem feſtgeſteht, 
maren und meldete daranf, daß⸗ 
dieſer Feitſtellnna noch me 
men worden ſind, kann 
begann die Fahß 
ſtelluna. E⸗ 
auch geſchaß. 

Der Vionier 
jaß. riet 
Waßer“ ü 
Beramann und fah., u 
Ponton— S 

Die näa 
fehlen: Au 
aljo autf die nicht gefährdet 
ivienel an der Scite deren 
Stattdeßen ſah der Zeuae 
beugten und aunf den ſahen. Dabei wu 
sum Teit ein Fuß vurgeftchlt. Es waren fedenfalls etwa 
30 bis 40 Mann. die die galeiche Bewegung machten. 
ſelben Angenblick, ſo ſäagt der Zenge. ſtand i⸗ 
Hals im Waffer, fprons as und ſth 

Nach einer kurzen Vanie 
daß bas Mericht befchto 
fichtiauna einer mit 
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werden am Freitas die Sachverſtändigen ſoreche 
Sonnabend ditrfte den Schlus des Proteße 

Die ruſffſchen Kronjnwelen werden vorgezeigt. 
Die Sowjietregierung pfleat neuerdinas 

ſtänden, offenbar um ihre Kinanskratt 
lLändern die Kronfuwelen zu zeigen. Am 
mieder eine ſolche Ausbreitur⸗ 
unß öſterreichiſchen Gefandtichaf 
Rote Zeitung beichreibt mnd 
mundervolle Bild, das die a 
don denen fedes Stieck eine (“ 
die für Katharina II. von Genfer Juwelteren 
Trone, daun die Krone der ermordeten Zarrn, die fte 
Lrbnung getragen und diefenige, die ſte nnlesI 
Srarung auf dem Haupte trug. Nikolens II. bas 
Frau ; Oſtern p⸗ mit korcaren Ci be Sins dieſer Oſtereter, cußen mit 
entbalte einen vollhändigen Ervre b 
und werrvnllen Steinen. Ein andcres 
des Kremls dar mit der Ikſtenftif Karhedrale. 2 
kleinen Fenäerchen könne man die TFiguren der em⸗ 
Geißlichen ir innern ſehen. 

Dann ſei auch nuch ein goldener Strauß, zeßen Blamen 
ens Edelſteinen beſteben, vorhanden. Benn man auf einen 
nuſichtbaren Knopf drücke, öſfnet ſich der Straus und ei 
kleine Rachtigalk aus bunten Edelneinen kudtrde Lberver, S Rachtigall rrillert und beweat ö‚ 

  

  

   

  

  

  

  

  

2 
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Der Milliardenbetrug einer Mutter. 
Der Weg der Frau Ronai ins Irrenhaus. 

Vor einigen Tagen wurde in Budapeſt einc ſtadtbekannte 
Dame der Geiellſchaft, die Frau des Gruudſtückmaklers 
Ferdinand Ronai, wegen eines Milliardenbetruges verhaftet. 
Sic hat eine ibrer Freundinnen um 30000 Dollars ge⸗ 
ſchädigt und eine ganze Reihe anderer Betrügereien be⸗ 
gangen, die um ſo mehr Aufſehen erregen muüten, als man 
ſie oals eine ſehr vermögende Dame kannte, deren einzige 
Tochter mit einem Sproß einer bekannten Wiener Familie, 
dem jungen Baron Gorup, dem Sohn des früheren Polizei⸗ 
chefs von Wien, verlobt war. Am Tage vor der Hochzeil 

nun die Mutter wegen eines ebenfo raffiniert, wie groß⸗ 
zitaig angelegten Betruges feſtgenommen worden, und aus 
der Hochzeit wurde nich 

Heute ſitzt Fran Ronai im Irrenhaus. Die Enthüllung 
ibrer Verbrechen hat ihren Geiſt vollends geſtört. Und 
aus den Akten, die vor dem Unterſuchungsrichter liegen, 
eutwickelt ſich das Bild ciner menſchlichen, einer mütter⸗ 
lichen Traaödie, die verwoben mit der ganzen hentigen Zeit, 
einen Romanſtojf abaibt, der eines Valzac würdig würe. 

        

    

Fran Ronai, die Betrügerin, war jahrelang eine der 
bekannteſten Damen der Budapeſter Geſellichaft. Als junges 
Mädchen hatte ſie ſich mit dem damals noch jungen und 
durchaus nicht reichen Makler Ronai verheiratet und ihre 
ſehr vermögende und vornehme Familie verüseß ſie, da ſie 
als Katholikin nicht nur einen Juden geheiraket hat, ſo 
dern auch ſelbſt Jädin geworden war. In den erſten Jah⸗ 
ren ihrer Ehe lebte ſie unter ſehr ſchlechten Verhältuiffen, 
aber dann, gegen Ende der neungziger Jahre, erwarb ihr 
Gatte durch alückliche Terrainſpekulativnen fehr große Sum⸗ 
meit und die Frau, die nicht nur einc gefeierte Schönheit, 
jondern auch eine ſehr gebildete, kluge und ehrgeizige Frau 
war, ſtand jahrelang im Mittelpunkt des damals noch ſo 
gläuzenden geſellſchaftlichen Lebens der ungariſchen Haupt⸗ 
ſtadt. Daun ſtarb eines ihrer Kinder, ihr Sohn, und von 
da ob zoa ſie ſich zurück. Sie lebte nur noch ihrer einzigen 
Tochter. Sie hatte nur noch einen einzigen Ebrgeiz — die 
Tochter glänzend zu verheiraten, und ſie wollte ihr eine 
Ausſtener geben, die einer Prinzeſſin würdiga geweſen wäre. 
Der Krica kam, mit allen ſeinen Verdienſtmöalichkeiten, und 
Frau Ronai beaann zu ſpekulieren. Ihr Gatte hatte' ſein 

thäſt aufgcgeben und jetzt wollte ſie weiter verdienen. 
Sie vermittelte Lieferungen, kaufte und verkaufte Häutſer, 
lieferte Wein für die Truppen, kam., gina, verhandelke und 
arbeitete. Als dann der Kriega zu Ende war., uud mit der 
Juflation dic aroße Börfenkonfunktur emporſtieg, do ſtand 
die ſünſzialäbrige Frau wieder in der vorderſten Reihe de 
Syuelnlanten. Sie entfaltete die Energie von ſechs Vörſen⸗ 
agenten und ihr Vermögen wuchs ins Rieſenhafte. Man 
ſprach von Millionen. 

Dann — vor einem Jahre, als die Budaveſter Börſe 
zum erſtenmal zu ſchwanken begann, als ſich die eriten 

kommenden Zuſammenbruches des nugariſchen 
Wirtichaſtslebens zeigten, verlor ſie nlötztlich den Konj. 
Si nicht um ihr Geld — ſie fürchtete nur um die 

uchter. Sie wurde nervüs. Stieg in neue 
und verlor. Verlor eine Miniarde nach der 

andern, und eines ſchönen Tages erwachte ſie mit dem Be⸗ 
n. daß ſie ſoit ihr ganzes Vermögen verloren hatte. 

Sie perjügic nuch über drei Milliarden Kronen — elwa 
weihundertkanfend Goldmark —, die ſie in ihren Wein⸗ 
geichäften inveſtiert hatte. Und in dieſem Angenblick, als 
iie neun Zehntel ibres Vermügens unmiederbringlich ver⸗ 
loren fatte. und nur noch einen Bruchteil beſaß, ſand ſie 

ir ibre abäabttiſch geliebte Tochter das ſo lange geſuchte 

  

  

   

    

       
    

      

      

  

  

  

   

  

          
     

        

iunge Mädchen balte auf dem Semmering zwoi 
Leitic kennen gelernt. Beide waren aus ſehr autem 

Der eine ein Europäer, der 
milltonenreichen 

amrghat, der andere ber vier⸗ 
ö ehemaligen Wiener Polisci⸗ 

Barnn Gorup. Beide iebten ſich in das ſehr 
ibiche und beſcheidene junge Hen und beide hielten 

Uun ihre Hand an. Sie bat um zwei Taer Bedenlacit und 
wählie dann — auf den Rat ihrer Mirer — nicht den 

n Arzt, ſandern den eleganten Larun aus Wien. 
Die Verlobung fand noch auf dem Semmerina ſtatt, der 
— der eit wurde auf den (7. Juni feſtaeſ, 

an Ronai mit ihrer Tochter nach 
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ste zittern, daß nunmehr auch das Glück inrer 
Tochkter vernichtet werden würde. Ueber welch nnerhörte 
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Energie dieſe Frau verfügte, beweiſt der Umſtand, daß ſie 
keinem einzigen Menſchen ein Wort von ihrem Unglück 
jigate. Sie ſagte weder ihrem Gatten nuch ihrer Tochter 
etwas. Sie ſchwieg. Und drei Wochen überlegte ſie, was 
jic tun könnte, um die Mitaift ihrer Tochter wiederzuge⸗ 
winnen. Aber alles war vergebens. Auf der Börſe war 
lein roter Pfennig zu holen, der flüchtig gewordene Wein⸗ 
händler hatte nichts hinterlaſſen, und alle Verſuche der 
Frau Ronai, zu Geld zu gelangen, ſchlugen ſehl. Da⸗ 
gegen rückte der feſtgeſetzte Tag der Hochzeit ihrer Tochter 
immer näher herau. Gequält und gepeinigt, um das Glück 
ihres Kindes sitternd, vielleicht auch nicht mehr bei vollem 
Verſtand, betrat Frau Ronai den Weg der Hochſtapelei. 

Zuerſt verſchaffte ſie ſich von einer Freundin eine halbe 
Milliarde Kronen unter der Vorſpiegelung, daß ſie nach 
Chbina Wein liefern wollte. Dann erſchwindelte ſie von 
einer anderen ihrer Freundinnen deren ganzen Schmuck. 
Das genügte aber noch alles nicht. Sie benötigte volle 
drci. Milliarden, denn ſo viel hatte ſie als Mitgift der 
Tochter angegeben und außerdem mindeſtens noch eine 
Milliarde für die Ausſteuer, der Tochter. Im ganzeu vier 
Milliarden. Sie fälſchte einige Wechſel auf den Namen 
einer, ihrer Freundinnen, einer ſteinreichen Hausbeſitzerin, 
wobei ſie ſehr darauf achtete, daß die Wechſel erſt im Juli, 
mindeſtens drei Wochen nach der Hochzeit fällig ſein ſollten. 
Aber alle dieſe, Schwindeleien brachten ihr nur die Hälfte 
des Betruges eiu, den ſie benötigte. Zwei Milliarden, etwa 

eißiatanſend Dollars, fehlten ihr noch. Da entſchloß Re 
ſich zu cinem aroßen Conv. 

Sie ſuhr nach Wien, ſtellte ſich dortl bei einem der be⸗ 
kaunteſten Notare als Frau Marie Krainer vor — jo hieß 
ihre Freundin, die Hausbeſitzerin — und äußerte den 
Wunſch, eine Vollmacht für, Frau Ferdinand Ronai aus⸗ 
Hellen zu wollen, damit dieſe das Recht habe, die ihr, 
Fran Krainer gehörenden zwei Häuſer mit einer Hypothek 
von dreißiatauſend Dollars zu belaſten. Der Notar ſragte 
nach ihren Legitimationen. Sie wies einen gefjälſchken Paß 
vor und hatte einen Identitöätssengen mit., der kein ge⸗ 
ringerer wäar als der in Wien ſehr bekannte frühere 
uükrainiſche Geſandte Jaroslaw Biberowitſch. Da dieſe 
dem Rotar verſönlich bekaunk war, ſtellie er vhne weiteres 
die Vollmacht aus, und Frau Ronai fuhr nach Budapeſt 
zurück, wo ſie im Beſitze dieſer Vollmacht von einer Ge⸗ 
ſellichaft ohne weiteres die dreißlakauſend Dollars ausge⸗ 
zablt betam. Die Dame, der die belaſteten Hänſer ghörten, 
weilte im „Ausland. Der ukrainiſche Geſandte, der bei 
dem Beirng behililich war. belam eine euiſprechende Summe 
ausgczahlt. Nach Entdeckung des Bekruges verichwand er 
aus Wien— 

Aber wenn ſich Frau Ronuai auch ausaczeichnet auf die 
Hochſtavelei veritand — ſie hafte keine Ahnung von den 
geictzlichen Beſtimmungen über den Grundſtücksverkehr und 
darau ſchreilerte ſie. Denn eines ſchönen Tages wurde dem 
Arechtsanwalt der im Ausland weilenden Freundin eine 
Mitteflung ausgebändiat. wonach auf das ſeiner Klientin 
nehürige Grundſtück eine Hnupothek von ½ Dollars ein⸗ 
aekragen wurde. Der Auwalt fluchte zuerſt, daß man ihn 
bei einem ſolchen ſchönen weſchäſt beiſeite geſchoben hatte. 
aber daun ſchövfte er Verdacht und als Fran Krainer aus 
talien zurücklehrte, beiragte er jſyfort ſeine Klientin, die 
aſt in Ohumacht fiel, als ſic von der Sache erſuhr. Eine 
Anfrage beim Grundbuchamt brachte die ganze Affäre zu⸗ 
lagc. 

Zwei Wochen vor der Hochzeit ihrer Tochter, dic am 
17. Juni in Wien hätte ſtattfinden können, eriuhr Frau 
Ronai. daß iür Veirng entdeckt mar. Sie war ihrer Sache 
ſchon ganz ſicher, ſie hatte bereits die ganze Ausſteuex für 
ihre Tochter eingekauſt, und ſie hatte die drei Milliarden 
Kronen, dic ſie ihrem zukünfiigenSchwiegerſohn als dicMit⸗ 
atft ihrer Tockter übergeben wollte. längit bercit. Da ſchlug 
aus dem ſcheinbar heiteren Himmel der Bliß ein. Aber 
ſie aab das Spiel noch immer nicht auf. Sic betiefte um 
Schonfriu, um neuc und neue Termine. Blind in ihrer 
ehrseizigen Mutterliebe wollte ſie nur den Skandal hinans⸗ 
ichieben. Sie wollte uur ihre Tochter erit verheiratet wiſſen, 
dann konnte ibreiwegen ſelbſt die Sinkflut kommen. Su 
mand ſie ſich zwiſchen den größten Aengſten, verriek aber 
nuch immer keinem Menſchen aus ihrer Umaebung etwa 
Der Taa der Hochzeit rückte immer näher heran. 
rrennte ſie nur noch ein cinzigen Tag von der Abreiſe nach 
Wien. Dea derſcheint bei ihr der Polizcikommiſſar,, der ſie 
verhaftete 

Am ſelben Abend mu Arrenbaus gebracht wer⸗ 
den, und erit an dieſem 0 unhren Gatte und Tochter 
all da. à im Vauſe non fünf Monalen den Verſtand 
nun i malmt hat. Das junge Mädchen tele⸗ 

ich Wien. ſaate die Huchzeit ab, ſchickte ihren 
Rorlobnnasrina zurück und anſtalt zu ihrer Hochzeit zu 
jabren. ſtica ſie in einen Wagen, der ſie zu ihre Mukter 
ins Irrenbans führte 

     

  

    

     
    

    

  

    

     

  

  

   

    

    

   

   

  

   

    

   

  

    

  

   

  

  

    

   

  

   

    

      

  

Aluffaßung, menn ſie auch ihr Entſtellen erklärlich erſcheinen 
lanen. Seit der Ankunft der Weitzen auf den Inſeln ſind 
dir Eingebpyrenen allerdings ſtark znrückgegangen: während 
man ihre Zahl in der eii vor der europäiſchen Beſiedelnng 
auf Antuer pis rlu)tum ſchänk. mar ſie 1837 auni 0% geir 
ten und fiel meiter auf 15 hU Iüs i) und 1n-1SOt). Se 
dem zrigien Kählungen aber ein longiames iecderanſt 

aen bis ani tunm im Jahre 1921; daß daraus wirklich anf 
eine ſtändige Zunahme geichipüen werden kann, geht aus der 
Dzahi der Kinder unter 15 Jahren bervor, dic 1891 31, 1921 
J Prozent der geſamten Bepölkerung beirug. Dagegen 
jckeint gerade iniulge ihrer Aupaſſungsfähiakei: das Auf⸗ 
Arhen der Mivari in der weißen Beyvölkerung nur noch eine 
Fiage der icit zu ſein. tunsi hatten bereits 12,7 Prozent 

Täliche- Blnt: unter den dir Mann des Maorrbakaillons 
Jahr üuto gar „t Prozent. Auch aus andern Gründen 

kenn auf eine weitere Verminderung der olbkutmaori ge⸗ 
recknet werden. 

ominilterinm araen Flugzenaſabrik. D rumã⸗ 
asminiiterium har die enaliichen Ärmſtrong⸗ 

mit denen es einen Vertrasa über Lieferung von 
lugzengen ſamt Eriatzteilen abageichlaßen bat, auf 
sertlärung des Vertranes verflaat. Die bereits 

iten Lurftt Plund ſehen, mii Zinien zurückerſtattet 
verden. Grund der Kase iſt die Nichterfülluna kechni⸗ 
Ker Vertras⸗ die den tödlichen Abiturz des 

* naland euiſandten rumßaiſchen 
Nuine halze 
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    gört man meiſt die Auñcht vertreten, daß ſie por dem Au 
KeuV. Reuere Euter unren widr       

   



  

LTirtschaft. Mamdel. Fahiiffaſirt 

Amerikaniſche Stahltruſts in Europa. 
Der amerikaniſche Stahltruſt, der über außerordentliche 

Kapftalreſerven aus der Kriegs⸗ und Nachkriegszeit 
fügt, verfolgt in letzter Zeit, wie uns unſer Londoner 
reſpondent mitteilt, die Abſicht, ſeine An 
bungen auf eine neue Srundlage zu ſtelle 
jeſteren Fuß in Enropa zu faßen. Die 3 
Stahltruſt in letzter Zeit nach England a. 
infolge der ſchwierigen Lane der britiſchen 
induſtrie, die mehr un 
eine Moderniüerung de 
Apparates zur Keberwin 
dig iſt, auf Entgegenkomm 
baber in Birmingham 
der britiſchen Stah 
emcrikani 
auf eine 2 chnung 
Stahltruſtes auf wich 
absielen. In den nä 
8. ngen zwiſchen (Garn und den 
Eiſeninduſtriellen ſortgeie⸗ rden, 

    

   

   
        

   

    

Litre⸗ 

ünd ror allem 
ler, die dieſer 
Freckt hat, ſind 

en⸗ 
daß 

fänimänmiichen 
akeiten netwen⸗ 

deu lesten 
zebenden Vertrete 

ric und dem Prä des 
die 

      

          
   

        

   
     

   

  

   
         

  

e Teile der britij 
chꝛien Tagen follen i 

britiſ⸗    
    

  

    

dings mit den Verhandlungen in Birmiugham vur in in⸗ 
direktem Zujammenhang ſtehen, werden für alle Beteiligten 
vorerſt informatoriſchen Charakter tragen. Bei den BVe⸗ 
ſprechungen in London handelt es ſich in der Saupiſache 
darum. die Möglichkeiten feſtzuſtellen, die auf die Schaffung 
eines internationalen Schienenkartells. an dem unter Ein⸗ 
beßiehung Amerikas ſämtliche in Frage koramenden enro⸗ 

chen Länder beteiligt E szielen. Wührend 
ſident vary über die a⸗. 3 an dem 

neplanten int tionel 
vermied, zeigt 
keren Einſlußnahme 
induſtric vpttmimtiich. 
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und dic eüländiſche W. 
ndiich 

  

tallindnitrie. In den 
ze wird ſeit löngsrer         dan auch Vertreter. eutſchen 

teilnehmen. Dieſe erweiterten Bei; 

   

  

  

Aufträge nicht den einheimiſchen Fabriken, ſondern dem 
Stinneskonzern erteilt. Die Regierung begründet ihr Ver⸗ 
balten aber damit, daß die deutſche Schwerinduſtrie die 
FJertigwaren billiger liefern könnte als die eitländiſchen 
Fabriken. 

Füir eine europäiſche Zollnnion. Der Verein Berliner 
Kauileute und Induſtrieller hat zu der Frage der Zollpolitik 
mit ſolgender Entſchließung Stellung genommen: „Die Zoll⸗ 
volitif der enropäiſchen Staaten bedroht durch das chwer⸗ 
gewicht der auf den g ionalen Arbeit gerichteten 
Tendenzen Enropa mit einer gegenjeitigen ſchnürung und 
Unterbindung des wirtſchaftlichen Blutkre⸗ aufs. Der 
Verein iſt überzengt, daß eine hemmungsloſe Auswirkung 
dieſer Tenden, i iche 5 

    
  

  

       
   

    

    

   
   

  

        

    
   

    

     
  

I E L 
Olge habr Intere enropäi 

Staaten neht ge ſich 7 nden, nach 

  

anßen durch hohe Zöllm n abgeichloßenen, im Innern einen einheitlichen Orgar us bildenden nordamerika⸗ 
niichen Kyntinent auf die Bildung einer enropäiſchen Zoll⸗ u. Europa iſt heute in der L. 7 ſich Deutſaland 

s dentichen Zoelvereins befand. Die Zoll⸗ 
heute abipielen, entiv uK einer kleinſtaat⸗ en Auffaſſung des eurvppäiſchen ickſals und einem kntz⸗ ichtigen Egvismus der einzeln ftsgruppen; es er⸗ i ingend geboten, igen, die dieſe Ge⸗ ſammenſchlienßen, um ihr zu begegnen, benor 
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Herring Importers 
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Herren-Bekleidung 

J. Czerninski, Danzig 
Altstädtischer Craben 96/97 

Beachien Sie hitte meine Schaufenster! 

Hdolf Czarlinski & 00. 
Altstãdt. Graben 89 / Telephon 2384 
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Einkauf von sämtlichen rohen Häuten 
Fellen und Pferdehaaren zu den 
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ſein, 
iur 
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ſie 
mit 

Europäern 
in 

näthere 
nNernhen 

A
l
o
m
⸗
 

nieu, 
Deun 

die 
Gewohunheiten 

weißer 
M 

iuchß· 
tigen 

und 
klugen 

Veherrich 
I„.in 

den 
Un— 

er 
Roſſen, 

erregen 
die 

Meugter 
der 

Ma! 
rtölter 

und 
vber 

letten 
ſie 

zur 
N
a
c
h
a
h
n
u
n
g
 

Eingebaͤrenen 
as 

die 
mnabhängin 

von 
den 

weißen 
CErober 

illen 
Torf 

aemeinden 
wohnen 

und 
von 

den 
Crirünneiften 

einen 
neichen 

Rydens 
leben, 

wehren 
ſich 

mit' 
aller 

d
 

Ein⸗ 
flüſſe 

e
i
u
g
e
d
r
u
n
g
e
n
e
n
 

Europnäertume, 
die 

ſüre 
irjeden 

helt 
zerſtäören 

und 
vurhandene 

uüfe 
Initin 

  
    
 
 

                  
      

                   
 
 
 

  

len. 
Teobalb 

iſt 
c& 

auch 
dos 

Neſtrehen 
dr, 

Fallüindiien 
Gennen 

nements 
in, 

Niederlündiſch 
Indien. 

fese'ô 
d
a
s
 

 
 

Veben 
der 

Eingebyrenen 
zu 

vermelden, 
joferne— 

um 
geſeczutdrige 

Tat 
hanoͤrlt, 

dle 
S
u
h
n
e
 

erfardert 
„Von 

den 
in 

Miedertändiſch 
ändten 

eingehere 
MRaſſen 

iſt, 
die 

der 
Anuanen 

om 
ftärkften 

vertr 
befandet 

ſich 
auch 

eiue 
Unzathl 

der 
Leute 

dle 
Wzüänner 

mie 
Fiauten, 

in 
brn 

Piuliten 
byn 

Miantagen 
und 

ſu 
Hausha 

geu, 
Cine 

vedeutende 
MRolle 

im, 
Leben 

der 
me 

Menſchen, 
ſpteit 

die 
F
a
v
a
n
i
ſ
c
h
e
 

Fyaſl. 
tenen, 

mungeſellenhenne 
vüile 

„Miat“, 
ſeue 

11 
Houshällerin 

exotſſcher 
Whpiſ, 

Mmung, 
dir, 

iſch 
Manzetachllch 

aus 
dei, 

abentlenerliah 
veranlngen 

Nolle 
der 

Auuntten 
relruttert, 

Und 
da 

auf 
anva' 

und 
Sumatra 

beſ' 
wenem 

V5 
unverhetratete 

Turusn 
non 

gleich 
Herr! 

Jehen, 
ate 

foull 
die 

Humen 
in 

dir 
eſteln 

der 
Eur 

ſchl! 
u. 

lo 
ruſuuc 

‚ 
im 

Lvayſe 
der 

Zeitey 
das 

H
o
y
s
h
ä
l
t
e
r
l
n
n
e
l
t
w
e
l
e
n
 

auuf 
den 

binlhenden 
Sunde 

Iyleln' 
Für 

die 
erytiiche« 

Krathenmelt 
an 

einen 
inkratiben 

(Lewerbe. 
Denn 

der 
weſß⸗ 

Verr 
ſuart 

Licht 
mit 

den 
Vewetfen 

ſeiner 
Auneigunn 

für 
die 

kraune 
E
u
n
.
 

Iun 
Geſtalt 

auten 
Wiongtslolmtes 

und 
äpe 

chor 
(eſchente, 

Uind 
erhoͤben 

zu 
der 

efährtin 
des 

welßen 
Monnes 

aus 
der 

nieberen 
Sphäre 

eines 
armen 

KAultmüdcheus, 
das 

Am 
den 

gerſugen 
Vohn 

von 
wenſgen 

Cents 
den 

Taß 
ümm 

Arande 
altthender, 

Tropenſonne 
miſhſelige 

Welbarbeit 
verifchtete, 

Vollzteht 
ſich 

in 
der 

Scele, 
dleies 

kleinen 
kain 

vethamtthen 
(oſchöpſes 

bald 
eine 

Mandiung. 
Deyn 

unler 
deu, 

Schüthe 
ihreß 

Herrn 
des 

Kampong 
Tüan 

o
m
p
o
n
a
 

oleich 
Torf, 

Nladt, 
oder 

des 
über 

Hunderte 
won 

chineliſchen 
und 

indiſchen 
Plantagenkults 

beſchteuden 
Gflanzerv, 

lernt 
iie 

die 
ehe 

i
c
e
e
n
 

ü 
r
e
n
,
 

aleſch 
Arbejtogenoſſey 

gering 
ätzen 

und 
ſich 

erhaven 
zu 

ſühlen 
über 

dieſhe 
ſtan 

vertondle 
Pſenerchnſ. 

zn 
ſlühlen 

über 
die 

holbe 
und 

ſtamm 
Die, 

Tätigtelt 
einer 

Miol 
beſchränft 

ſich 
nüͤer 

metſtens 
unr 

auf 
Handreichunnen 

ihrem 
Herhn 

genetnſiter, 
an 

jur 
bie 

B
u
b
c
x
e
i
t
u
n
g
 

der 
Speiſen 

in 
der 

Renei 
ein 

tueſiicher 
Koch 

„-oftmals 
ein 

Meifter 
ſeiner 

Kunſt 
— 

die 
Sorne 

traäntund 
der 

ſ
e
r
u
i
e
r
e
n
d
e
 

Ruy 
Ordnung 

knd 
Sauberkeil 

im 
Hauſe 

anſ⸗ 
rethterhält, 

während 
ein 

begopfter 
Waſſerträßer, 

der 
„inlan 

opev,, 
alle 

niederen 
Arbeiten 

verrſchtet. 
Aber 

dennoch 
iſt 

die 
braune 

Maid 
im 

Leben 
des 

Eurvyäere 
auf 

den 
Zuhda—⸗ 

Inſelu 
kaſt 

zur 
Unentbehriſchreih 

gewordeu, 
Sie 

ite 
bemülhnt, 

die 
überwachendey 

sjlichten 
als 

Piendp 
Herrien 

Haushalt 
zu 

üben. 
Den 

Sitten 
ihres 

vandes 
bleiht 

die 
Javantu 

Miien, 
auch 

hn 
Hauſe 

des 
Curuncers 

getreit, 
ilie 

innleich 
ſie 

die 
Sünde 

auf 
ſich 

Ind, 
Muhungertu 

mollammedaniichen 
Glonbens 

dem 
C
r
a
n
g
-
B
l
a
n
d
a
 

(Holländerſ 
ode 

 
 

ch 
nicht 

  

 
  
 

  

Heuyen 
Toith 

ſil 

 
 

  
  

  

  

      

 
 

  

  
  

 
 

 
 

    

    

 
 

Iit 

uüm 
allne⸗ 

    
   
 
      
   

 
 

  

‚ 
u 

üů 
G
i
r
h
m
a
n
 

au. 
ſolgen. 

Deun 
Unie 

wird 
ſich 

heſſpielsweiſe 
dle 

Migi 
voy 

ver. 
ſtehen 

ihre 
aus 

Reis 
mit 

Fiich 
oder 

Huhn 
und 

aſlſerhand 
pllauten 

Zulaten 
verſehenen 

Mahlzeiten, 
mtit 

Vöfſerrund 
Gabel 

zu 
ve 

gohren, 
fonderu, 

altem 
indiſchen 

Vrauche 
ſol⸗ 

gond, 
die 

Speiſen 
mit 

deu 
bloßen 

Fingeun 
der 

Hand 
zum 

M
u
n
d
e
 

jühren 
und 

guch 
in 

unbewamten 
Möomeuten 

Vethel 
mit 

erfriſchendem 
Slexieh 

kauen, 
daß 

Linpen 
und 

W
ä
a
n
m
e
n
 

pom 
lriefeuden 

Saſte 
ſich 

blutrot 
färben. 

Als 
echte 

Gva⸗ 
lochter 

aber 
befleißigt 

ſie 
ſich, 

möglichſt 
elegaut 

zu 
ericheinen. 

D
o
h
e
r
 

verſißt 
die 

Niat 
bet 

Mefiichei 
vorr 

F
r
e
u
n
d
e
n
n
e
n
 

oder 
br] 

Spadtergängeit 
nie, 

eitten 
k(cittarze 

oder, 
bußtieldenen 

Sonnenſchtirnt 
zuu 

tragen 
und 

das 
duftende 

battiſtene 
Taſchen⸗ 

  

 
 

       

 
 

  

 
    

ubreiten 
maſſiv 

kithernen 
Teullennürtel 

zu,ſterlen, 
den 

S
a
r
o
u
s
 

hält, 
dos 

eng 
die 

telteder 
umichließende 

vder 
hauebedrückte, 

vaumwollene 
Iuder— 

( 
b
i
l
t
t
e
n
m
e
i
ß
e
 

mit 
breiten 

ſtons 
be⸗ 

b,er 
gemüſterte 

bunttarbige 
turze 

eker 
auch, 

Kühtuiasze 
dir 

tleldſame 
Tracht 

dervollfländiyt. 
Pie 

Füne, 
eber 

ſtecken 
in, 

golddürchmürtlen, 
Pohtoſſeln 

Wil 
höolten 

Ahſfätzen, 
und 

das 
olttale 

hübſche 
Gelicht 

mit'der 
em 

luuſſchen 
Merkmal 

etht 
ſavaſiſſcher 

Aninnft, 
hat 

ſie 
melſtens 

weiß 
geunbert, 

da 
helle 

Holltfarbe 
auih 

bei 
tudſſeten 

Fraulen 
als 

ein 
„eichent 

„an 
Schänhelt 

ch 
die 

J
a
v
a
n
l
n
 

nicht 
olluillich 

im 
Holmie 

eines 
o 

bistet 
ſie 

um 
lüre 

Eutlaßt 
Und 

als 
nun 

freie 
(aid 

verin“elt 
ſie 

daun 
im 

Kretie 
bräuner' 

S
t
a
m
m
e
s
⸗
 

gGeulrhen 
di, 

erfyarten 
D
o
l
l
a
r
 

und 
nerbrängdet 

ſhire 
letde 

Hab«. 
Iſt 

ſtie 
tunß 

tind 
heibich, 

jo 
üindel 

äſich 
vald 

ein 
neuer 

Lorr 
der 

ſhre 
Kchulden 

besahltund 
ſie 

zuſich 
nimmt., 

Iſt. 
die 

Mial 
ober 

elt 
g
e
m
o
r
d
e
n
 

und 
lein 

T
u
a
n
 

ſorgt 
für 

lie, 
ſeelehrt 

das 
welkende 

Meih 
woh 

aurüch 
in 

den 
heimatlichen 

K
a
m
r
o
n
g
,
 

wo 
mit 

den 
J
a
v
a
n
e
n
 

ſuteder 
Kni. 

àdieht, 
in 

m
n
u
o
t
t
e
r
 

Arholt 
das 

län 
ot 

tit 
versteden, 

vit 
ſordeultjer 

als 
puf 

dem 
berölterten 

Inba 
r
r
n
e
n
 

Sin 
tua 

   

  

  

       

         

  

   
 
 
 
 

  
                     

                               

diteen 
4i 

VLerho— 
fine 

A
l
r
s
d
 

Toha. 
err 

        

  

           

9
 

L'y 
Juha 

ſrrecthän, 
*n 

Malangn 
be⸗ 

allen 
we 

001 

V
M
e
i
 

  

tert 
All, 

iu 
ber 

Mülch 
ber 

0 
v
o
a
n
t
 

alte“r 
i
 

Uun 
deu 

(lt 
v
s
h
e
 

aber 
üüch 

Au. 

      

         

          
 
 

  

U 

   

. 
ü
H
ö
h
n
 

Ye 
  

      

M 
Aliche. 

Ily 
har 

ablen, 
has 

i 
dey 

Ehn 
iuuiſlti 

MEhhfte 
Weizulsfumie 

muß⸗ 
die, 

wryu 
ühm 

aber 
dopr 

„Mnitesholten, 
monn, 

e 
vath, 

Meſchttet 
des 

Mhltggutn. 
leltenet 

ehner 
(oomelnde, 

ge— 
ichteden 

Mtrd,, 
TInh 

Miihrend 
drr, 

aEe 
WAuie 

ſokort 
eille 

aubere, 
Che 

eingehen 
darf, 

nuſt 
venthtedeßte 

eſner 
Nütberin 

u 
Sack 

Aünd 
Meen 

edref 
W'oy, 

ehhe 
es 

einem 
underen 

Manne 
mi— 

ſolß 
Einen 

beſonders 
inte 

Vebpreuen 
blldelt, 

ochmdt 
t
a
k
v
ö
l
l
h
e
i
r
,
 

die 
haupn, 

nern 
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Qansiger NMadirichten 

Die Tagung der Schulvereinigung deutſcher Städte 
in Danzig. 

Die heꝛite zu Ende gegangene Tagung der Schulhe⸗ einigung deuticher Städte hat auch in ihrem fachwiſſenichd 

    

  

Licben Teile einen für alle Teilnehmer befriedigenden Verlauf genommen. Am erſten Verhandlungs ſprach nach der Eröijnung der Ta ung durch den Vorfißenden 

  

   
Stadtſchulrat Dr. Schmitz⸗D tſchu ſſeldorf, Senator Dr. Strunk⸗ Dinzig über die kulturpol che Lage Danzigs und die ge⸗ 

  

    

    

  

     

     

  

     
   

meinſamen Uu'gaben der Daniger Schulen. Ste — „ 5 3 3 2 Dr. en bor umüber die Verteilung der ing d richiedenen 
die Folgerungen 

Unterrichtsarbeit der Schule 
Am zweiten Verhandlung 

  

evölkerungsklaäiſen und zyg 
auf die Orgauifation und die 

b geſchäftlichen 
  

Beramungen über die Satzung aung Stadt⸗ ichutlrat Dr. Buſch. Dusſeldorf au' (rund Düszeldorfer Er—   fahrungen üver den Werkunterricht im Re 
arbeit der Volts⸗, Mittel⸗ und höheren Schulem. als Unterrichrsfach. Im Anichluß darau wu— 

der Schul⸗ 
und zwar 

e eine in der 

   

     
   

         
  

Aula des Weinlig⸗Luzenms aufneſtellte Ausſtellung von Tüßeldorfer Berkarbeiten durch den Vortrageuden und de Werklehrer Jung aus Düßeldorf vorgefünrt. Die A ſtellung war am Nachmittag für die Dan ziger Lehrerſchaft Wöhngänglich. 

  

Der leste Verhandlungstag wurde durch eine Aus *e 1 ſprache über den Buichichen Vortrag eröffnet. Daran ſclloſſen ſich 
   lurze Berichte von Stadtſchulrat Dr. Hahne. Stettin und Senagtor Dr. Weſpy⸗Hannover über ſchulpolitiſche 

  

der Gegenwart. 

Eine irreführende Meldung 
bringt die heutige Ausgabe der „Danziger Zeitung“. Iu Flitdruck und in beſonders auffüniger Au'machung meldet 
lic. das Danziger Staatsangebörige nunmehr chne peluiſches 

  

   

  

   
Viſum ach Oſtpreußen reiſen können. Wenn deutſche Ze tungen bie die hieſgen Verhältniſſe nicht kennen, über Paß⸗ 

  

und Viſumbeſtimmungen ſich nicht klar ſind, iſt dos weiter nicht verwunderlich. Aber die Redaktivn einer Danziger Toögcszeitung muß wiſfen, was ichticpßlich ledem onderen Donziger belannt iſt. nämlich, daß ſchon feit-Jahr und 

     

Tag Danziger Staatsangehörige ohne vol⸗ niiches Viſum durch den Korridor nach O ſt⸗ 
preußen reiſen. Für eine Reiie von Danz ach 

    

  

     

dem übrigen Deutſchland über Dirichan 
jedoch ein polniſches Biſum erforderlich 
jetzt beſeitigt worden iſt. geht nicht aus der Meid 
„Tonziger Zeitung“ hervor, konnte bei den au 
Stellen auch nicht in Erfahrung gebracht wer 
Danziger Staatsangehörige ſühren bei einer Me 
Reiche bis nach Marienburg und veriuchten dann als ous 
Oitpreußen kommend, ohne polniſches Biinm durch den 
Korridor Danzig zu erreichen. In ſolchen Fäclen haben die 
Pelen manchmal Schwierigkeiten gemacht und die Durchreiſe 
von einem polniſchen Viſum abbängia gemacht. Man tut 
in ſolchen Füllen gut, den Dampier oder s8eu Autob!l 
benusen, die belanntlich polniſches Gediet v i 
die Polen bei ſolchen Gelegenbeiten etwa- 
gehen würden, wäre es nur zu begrüren. 
Vifumplackereien ſünd wirklich kein Vergn 
itände aufder nolniſfchen Vaßſte 
jind ein beionderes Kanvitel für ſch und⸗ 
ſta ates unwürdig. 

Angehörige des Deutſchen Reich 
einer Reiſe von Danzig nach Oitpreu 
übrigen Deutſchland ein polniſches Vi 
poulniſches Gebiet dabei berüh 

Se lagen die Dinge bisher. 
wird ſich in den nächten Tagen ze 
ſtelle in Danzig teilte uns aui ein Ade ntft. Taihnſie init 
der „Aufklärung“ der Angelegenbelt beich i WEin der 
poiliegenden Form iſt die Mittetlung der „Dantiger 
tung“ irreführend und zeuat auch von wenia Sacßteuntni 

     

      

    
   

  

   

    

  

      

bei iowohl 
Dals auch nach dem 

um baben, wenn ſie 

    

      Ob iich daran c“ undert. 
Die roln 

    

    
   

     

  

  

  

Die Poſt im Zeichen des Flugvertzehrs. 
Die Zabl der regelmäßinen Luftverbindiengenſo 

Jabr zu Jahr und hat bereits einen Umfana erre 
den Fluaverkehr zu einer it neinen 
aurherordentlich bede vevo * 
macht. Auch Danaig wird von dieier kra 
der Verkehrs⸗Luftfahrt ſturk berührt, 
einen tkt füt den 
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äig tit. zu 
nertehr gewor⸗ 

nmiigen regel— 

  

ftvohlen Entw 
ja        

    

  

         

       

  

vermaltzing der Fre Srraelegen 
fein, das immer 
Netz der regelmũß 

förderung von 
gclieferten Luftvoſttend 
infolaedeßen für 

ů Gelegen 

  

      
   
   
    

    

  

    

hen Puſtan 
zen. Die Luitvoſt iſt 

n Freiſtaat Denzia einte 
riater UHeberm: 

:ekſendungen. 
pakete geworden. Mor b n jur Berorderung 
mit der Lufzvoß nur V dungen nach Orten in Betracht, 
die mit Danzia in unmittelsarer Luftpoßtverbind 
oder die über ſolche Orte binaus aelegen ſind eibr- 
derung von Brieffendungen bei Benutzung der Luftvon wird 
im Veraleich zur Babnbeförderung anßerordentlich be⸗ 
ichlenniat. 

Dem Tudlikum kann desbhalb nicht worm geuug cmv⸗ 
foßhlen werden, Sendungen nach we ergelegenen Orren nuter 
Entrichtung des entſprechenden Luftpoſtzuſchlanes als Lufe⸗ 
Boſtiendung (Angabe .Mit Lufrroß“ oder „Mit Flugvolt“ 
auf der Sendung] zur Poſt einzuliefern. 

     

      

       

  

     

      

  

  

  

  

  

Senater Dr. Solkmann Spzcnt au der Techniſchen Huck⸗ 
ſchnle. Dem Senator Dr. Volkmann iſ der Unterrickr für 
dir Gebiete der Finanzvoltitik und für Finanzverwaktung an 
der Techertichen Hochſchule Danz n vom 1. Okrober 2 
derch Erteilung ernes Ockrauftrages übertragen. 

e nenen polnifchen Zollmaßnahmen. Dt 
Eintuhr einer Reihe von Waren on⸗ 

„ verbieten felk. fit lediglich eine Rah⸗⸗ 
keine praktiſche Bedentung bat. tolenre 

äniſter keine befondere Verordnung er 
Sänder dieſe E 

Die Lriden der Staatenlefen. Vor dem Schäff 
katren i iwer ruffiiche Staatsangebörice. ein Et 
wegen Pagvpergehens zu rcrantworten. Die Veiden mwaren insland geflüchtet und nach Poten ceaa 

er erhielten ßte keinen Paß, der ſte zu Keiſen 
e, ſondern nur (ſinen fone Wan wollte ſße les fſctn. Die Shelente Danzig und von nach Belaten. Sie 

ichan unach Tanzia und wurden auf dem aebalten In ibten Taß wurde geicht 
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Danzka keine Gältiakett hape. Ste wurden nach Dirſchau zurückgeſchickt. Angeblich hat dort ein Beamte die Dan⸗ ziger Eintraanna im Patz überklebt und den Ebeleuten den Rat gegeben, ſie ſollten nach Neuſtadt fahren und verfuchen, zu Fuͤß nach Danzig zu kommen. Das taten ſie dann auch und gelanaten unbebelliat nach Zoppot. Sie hatten ſich aber eines Paßvergebens ſchuldig aemacht, indem ſie ſich der Grenzkontrolle entzogen. Das Gericht mußte ſie beſtrafen, berückſichtigte aber den wirklichen Rotſtand. in dem ſich die Cheteute befanden. Die Straſe lautete auf ie 5 Gulden Geldſtrafe. 
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L Srg;t H L. E. Drtsverein Danzig-Stauüt: 
8 Freitag, den 26. Juni, abends 7½ Uhr 3 
3 findet in der Maurerherberge eine 2 
2 Funktionärverſammlung ſatt. 2 
2 Tagesordnung: Die Regierungskriſe! 2 
8V “ Referent: Genoſſe Spill 
8 Ohne Funktionärkarte kein Eintritt. 
eeeeeeeeeeeeeeeeee 

Wus die Engländer in Danzig ſahen. 
Stahlhelme und Kriegerdenkmäler. 

Der „Vorwärts“ berichtet: Vor einigen Tagen beſucht: eine Anzahl konſervativer engliſcher Parlamentarier nach einer Reiſe durch Polen auch die Freic Stabt Danzig. Der Danziger deutſchnationale Sengt zeigte ſeinen Gäſten die alten uẽnd ncuen Kunſtdenkmäler der berühmten Weichſel⸗ ſtadt. Auch der Techniſchen Hochſchule wurde ein Beſuch abgeſtattet, wobei die Engländer anf Vorſchlag eines Danziger Hochſchulproſeſſors auch den in der Hochſchule be⸗ findlichen großen Lichthof beſichtigten. Hierbei paſſierte den Danziger Deutſchnationclen unn das Mißgeſchick, daß die engliſchen ſte in einer Ecke große Haufen von Stahl⸗ belmen ſanden, die den reaktivnären Studentenkompanien 
nehörteg, Das Erſtaunen der Engländer über dieſen Fund war außterordentlich groß, da man in den Stahlhelmen eine 
Kriegsa üſtung ſah, die nichts mit Hochſchulſtudinm zu 
tun hat. Noch größer wer die Verlegenheit der dentſch⸗ 
nationalen Hochſchulprofenoren, die ihre Ungeichicklichkeit 
gargenüber den Gäſten damit zu bemäuteln ſuchten, daß ſie ihnen erzählten, die Stahlhelme lagerten dort aus der Re⸗ 
volntionszeit und ihre Ablieferung ſei nur nergeſſen worden. 

Der engliſche Beſuch bereitete den Danziger Deutſch⸗ 
nationalen noch eine weitere Blamage. Mit beſonderem 
Stolz zeiaten Hochſchulprofeſtoren ihren engliſchen Gäſten 
ein Kriegerdenkmal für die gefallenen Studenten. Der 
Führer der engliſchen Beſucher, ein engliſcher Werlibeſitzer, gab ſeiner Berwunderung über die vielen deutichen Kriege 
denkmäler Ausdruck. „In Enaland gibtes ein Na 
tionaldenkmal., das Grabmal für den unbe⸗ 
kannten Soldaten. Sonſt hat man aber dort dem 
Andenken der gefellenen Krieger keine übe lüfſigen Denk⸗ 
mäler gewidmet, ſondern Erziehungsheime für die Krieger⸗ 

i und Geueiungsheime ſür die Kriegskrüynel. In 
Deutſchland und Danziga aber findet man dafür in Städten 
von der Größe Danzias mindeſtens ein halbes 
Dusend Kriegerdenkmäler. Das läßt zum mindeſten die 
Schlußfolgernng zu, daß es mit der Finanznot bei ihnen 
nicht ſo ara beſtellt ſein kann. Wir haben für dertei Zwecke 
kein Geld übrig!“ Beſchümt ſchwiegen die teutſchen Pro⸗ 
feſſoren und Senatoren. 

  

    

   
  

   

    

  

      

  

Ein Zollbeamter unter Anklage. 
Der Zolloberwachtmeiſter R. L. in Danzig war vor der 

Strafkammer wegen Paßvergehens, paifiüer Veamten⸗ 
beſtechung und Beleidigung eines Oberzollkontrolleurs an⸗ 
Leklagt. Der Angeklagte beſtreitet. Er war in Kalthof an⸗ 
Leſtellt und ſoll am 3. Februar einem jüngeren polniſchen 
Staatsaugehörigen, der keinen polniſchen Paß, ſondern nur 
einen polniichen Perſonalausweis hatte, über die Nogat⸗ 
brücke nach Marienburg verholfen haben. Daß er den Ver⸗ 

ech machte. Danziger und deutſche Zollbeamte zu veran⸗ 
laſſen, ſeinen Schußbeſohlenen über die Brücke gehen zu 
laffen. kann als erwieien betrachtet werden. Es iit auch be⸗ 
kundet worden, daß er ſich in Martenburg in einem Lokal 
ntit einer Perjon betrank. In dieiem betrunkenen Zuſtande 

uer dann nach Kelthof zurück und beinchte ein Gaſthaus. 
ier redete er viel törichtes Zeug und ſchwenkte einen 

Tollaricheiu Es wurde dann geſagt, er habe zwei Polen 
uder die Ghrenze nach Deutichland geſchmuggelt. Daranf 
eutſtand Streit. Als der Angeklaäagte von einem Kollegen 
auſgefordert wurde, ſich ſtill zu verhalten, damit der Ober⸗ 
zollkontrolleur nichts höre, äußerte er ſich über dieſen in 
recht abjälliger Weiſe. Einer der Zollbeamten, der an dem 
Tage Dienſt hbatte. machte nun Anzeige. Der Oberzoll⸗ 
kontrollcur bielt ſemen Strafantrag wegen Beleidigung auf. 
rocht. obwohl er jonit dienütlich gegen den Angeklagten nich 
Machticilines jagen konnte. Der Staatsanwalt hielt d. 
Paßvergehen für erwiejen und beantragte Gefängni⸗ 
Die Beſtechung ſei nicht erwieſen. Wegen der Beleidigung 
beantragte er in Gulden Gelditrafe. Das Gericht verur⸗ 
teilte den Angeklagten wegen Beleidiguno zu 160 Gulden 
5eldſtraje und Veröffentlichung durch Aushang im Ge⸗ 
meindeamt in Kalthoi. Das Paßvergehen aber ſei noch nicht 
erwieten und die Akten jollen der Staatsanwaltichaft zurüd⸗ 
eneben werden, um die Danziger und deutichen Beamten 

intellen. die an jenem Tage auf der Eiienbahnbrücke 
Dienß taten. Zu einem neuen Termin follen dieſe dann ge⸗ 
laden werden. 

Danziger Boläskraftausſtellung für Turnen und Sport. 
Die ichon vor einiger Zeit mitgeteilt. veranſtaltet die 

Gemcinſchaſt für Leibesübungen zufammen rrit der Meße⸗ 
leitung in den Tagen vom 5. Juli bis 9. Auguß die Dan⸗ 
zrger Volfskraftausſtellung für Turnen und Sport. Der 
Reichsausichnb für Leibesübungen in Bertin bat die wigen⸗ 
iche.frliche Abteilung der kürzlich in Berlin durchgeführten 
Volks kraitensfellung zur Verfügung geſtellt. Tieies wißen⸗ 
ichefrliche hochintereßante Material wird in nerſchiedenen 

äur Ausſtellung gelangen und vimmt einen 
aum ron über 6%½0 Quadretmeter in der nenen 
üe der Meüe ein. Zur Bereittanng an der 

ſtellung bat die Mejñieleitung nunmehr auch alle Tan⸗ 
er Firmen eingeladen. die mit Turnen und Svort irgend⸗ 

e in Ferkireung ſtehen. Die Ansſteilung ſoll e; er⸗ 
rienden ÜHeberblic über alle Artikel brinaen, die der 
urner oder Sportler zur Ausübung feiner Kuun denörtgt. 

e Eröffnung der Ausitellung findet am W. Jult fiati. 
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ro⸗Llond. Kom 15., bis 20. Juni wurden auf der Strecke 
—Danzia—Königsberg und aurück 8 

olm und zuruck 12 Wäre und 1182 eie. 
t Poit und eitungen berördert 
en auf denielben Strecken kat 
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Handelsvertreter und polniſche Zölle. 
In der am 22. Juni im großen Saal der Handelskammer 

ſiattgeiundenen Verſammlung des Vereins Dauziger Han⸗ 
delsvertreter, welche außerordentlich zahlreich beiucht war, 
wurde gegen die letzte polniſche Zollerhöhung einſtimmig 
ſolgende Eutichließuug angenommen: 

„Die am Juni 1923 im großen Saal der Handels⸗ 
kautmer anweſenden Handelsvertreter, die ſich zu einer 
urdenllichen Generalverſammlung des Vereins Dansiger 
Handelsvextreter e. B. eingefunden haben, erſuchen biermit 
die Handelskammer, unverzüglich die nötigen Schritte beim 
Senat der Freien Stadt Danzig, ſowie, ia erforderlich, 
keim Finanzminiſterium in Warſchau, Abt sZölle, zu. 
untergehmen mit dem Ziel, die letzte Zollerhöhnug ſchnell⸗ 
ſtens znrückzuziehen. Auch die Beruſsklaſſe der Haudets⸗ 
uertreter iſt durch dieſe plötzlich eingetretene kataſtrophale 
Vollerhöhung in außterordeutlichem Maße geſchädigt, einmal, 
weii langj d9 getätigte Auſträge von den Beſtellern des 
Jollinlaudes infolge jer Zollerhöhung rückgängig gemacht 
worden ſind, da die Ware mit einem derartigen Pruhibitiv⸗ 
zoll belegt, einſach unverkäuflich geworden iſt, andererſeits, 

  

        

     
   

  

  

    

       

    
  weil urne Geſchäfte ſür eine ganze Reihe von Arlikeln, die 

  mit dieſem erhöbten Einfuhrzollſatz belegt ünd, nicht mehr 
getätigt werden fönnen, inſolge der Uinm alichkeit eines 
meiteren Abſatzes. Die ſchwer darniederliegend«, um ihre 
Ex'ſtenz ringende Wirtſchaft muß, um ſich aufrecht erhalten 
zu können, Erleichterungen in Geſtalt von ermößtigien Zoll⸗ 
ſätzen verlangen, anſtatt daß dieſe Zullſätze für ſo lebens⸗ 
wichtige Artikel dauernd erhöht werden. ö‚ 

Selbſtverſtändlich muß gegen die letzten Ginſuhrverbote 
entichieden Stellung genommen werden, da dieſe Verfüngung 
ein Todesurteil für eine Reihe von Juduſtriv⸗ und Hander 

  

    

  

     

    

   

  

  

zweige und damit anch für den Haudelsvertrekerſtand 
bedentet.“ 

Schwurgericht. Wegen Sittlichkeitsverbrechens ſtand 
geſtern vor dem Geſchworenengericht der Landarbeiter J. W. 
Die Verhandlung mußte vertagt werden. 

Neue Servisbezeichuung. Der Polizeipräſident 1 
belaunt, daß die Verbindungsſtraße an der Barbarawieſe 
amiſchen dem Engliſchen Damm und Langgarten den Namen 
„Alte Kommandantur“ erbalten hat. 

Ringkämpfe im Withelm⸗Theater. Am neſtrigen abend 
traten ſich Lwe und Smirnoff im ruiſiſchen Gürtefring⸗ 
kampf enigegen. In der zwölften Minute vermag Smirnoff 
einen Ausheber anzubringen, und Löwe berührt mit beiden 
Sthultern die Matte. Der Kampf Woraul gegen Sche 
wurde nach Minnten als uneniſchieden abgebrochen. 
Schulz ocgen Chevalier, welche jetzt die Malte belraten 
licſerten einen Kamyf, der in der 28. Minuke mit ein 
Riederlaae des erſteren endete. Toſender Beifall wird 
beiden zutoil und ſvricht der Kampfleiter beiden ſeine höchſte 
iportliche Auerkenunna aus 

Wluchtt cinas Geiſteskranken. Iu der Nacht vom 22. zum 
23. d. Mts. iſt der geiſteskranke polniſche Staatsangehöõrige 
Roman Sowicki aus dem Slädt. Krankenhaus enkwichen. 
S. iſt 30 Jahrc alt. etwa 1.88 Meter groß. dunkelblond und 
hat auf beiden Armen Schnittuarben. Er war nur mit einem 
Hemd bekleidet. Um Feſthaltung und Nachricht bittet die 
Zeutralſtelle für Vermißte und unbekannte Tote bei dem 
Poliscipröfidium. 

Auferſtehnna im Film. Ab geſtern bis zum 29. d. Mt⸗ 
finget im Paſſagetheater die Aufkührung des Filmdram 
Ayferſtehuna“ nach dem Roman von Leo Tolſtoi ſtatt. Die 
Arlle der Latinſcha ſpielt Lna Mara. Außerdem läuft ein 
dunticher Geſellichaftsfilm Kron-Fron“. 

Zentral⸗Theater Danaig. Die Direktion des Zentral⸗ 

  

           

  

    

   

  

     

    

            

Theaters teilt uns mit. daß ſie auf Veranlaffung der bieſigen 
Behürden und aui Grund anderer vielfacher Wünſche den 
auſ Beraulaßung und mit Untertützung des Poliscipräfi⸗ 
diums herausaeb. 
Geiabren der 

Spielplane1 

hbten vulizeilichen Verlehrsſilm „Die 
Kitadtſtraße“ noch eine weitere Woche auf 
Wir weiſen noch einmal auf die Be⸗ 

es Fitins hin. 
      dem 

dentung die 

  

  

Verſsammlung der Jungſozialiſten. 
2. Juni. abends 7 Uhr, findet im 
Spendhaus 6, eine Verſamemlung 

der Innaſvzialiſten ſtait. Redakteur Gen. Loops ſpricht 
r „Das Weſen der volitiſchen Parkeien“, Alle inter⸗ 
rten Parteigenoßen und Freunnde ſind außer den Mit⸗ 

liedern der Jungſozialiſtengruppe hierzu eingeladen. 

  

Morgen, Freitag, den 
Jungſozialiſtenbeim. Am 
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Der Verhehr im Hafen. 
Am 23. Juni: Enaliſcher D. „Valtriger“ 

1658) von London mit PVaßagiereun und Gütern für M. B.C., 
Viſtula: enaliicher D. „iowno“ 11471 von Hull mit Paſſa⸗ 
gieren und Gütern jür Ellerman Wilfon. Uferbahn: ena⸗ 
liſcher D. „Kulpinv“ (145) von London mit 96 Paſſagieren 
und Gütern Ellerman Wilſon. Uierbahn; deuiſcher D. 
„Lethar“ von Hamburg mit Gütern für Behnke 
& Sieg. Freibezirk; denticher M.⸗S. „Möwe“ (148) von 
Pillau mit Sprit für Behrmann K Geiner. Freibezirk; 
Danziger D. „Marie Siedler“ lazi) vnon Hamburga mit 
Gütern für Reinbold, Freibezirl. Am 21. Juni: Deuiſcher 
D. —Sieafried“ (320ʃ von der finniſchen Küſte mit Sprit, 
Hafentanal. 

Ausgang. Am 2. Juni: Deuticher D. „Acgil“ (1127 
nach Kovenhagen. leer: däniicher D. „Alfa“ (ISSi nach Abö. 
leer; däntſcher D „Kiriten“ (abl nach Liverrovl mit Holz: 
deutſcher M.-S. „Auna Tlefla“ (Imnach Itebee mit Zucler: 
däniſcher D „Oijortholm“ nach Linervool mit Holz: dent⸗ 
icher D. „Thevdor“ nach Abö mik Gütern: Tanziger D. 
⸗Pregel“ nach Libau mi: Gütern. Am 21. Inni: Enaliſcher 
T. „Queen Olaa“ (atünm nach Blimih. Leer. 

Eingana. 
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Amtliche Börſen⸗Noflerungen. 
Danzia. 24. 6. 25 

1 Reichsmarß 1,23 Danziger Gulden 
1 Nlotn 1.0% Danziger Bulden 

1 Doſar 5,17 Danziger Gulden 
Scheck London 25,17 Danziger Gulden 

Verkin. 24. 6. 25 

Dollar 4,“ Villionen, 1 Pfund 26,/3 Billionen Mk. 

  

    
                

ſer Produktenbörlr vum 21. Juni. Nick! 
Sizn Pid 1•1 th., 15—127 Pid. 17     

       
(Gorite, feint IX. — I55 G., 
—1-4½ (J., Ileine Erbſen 

eijen 11,%½—17.%%0 G. (Srvöbandels⸗ 
wadaonirci Danisa.)      — 

für Danziger 
b Ademat, 

volen, lämtlich in Danzig, 
J. Gehl & Co., Danzig. 

  

   



  

Verbandstag der Eiſenbahner. 
„Am Sonntag ſind in Köln die Deiegierten des Deutſ 

Eiſcubalmerverbandes zur dritten vrdentlichen Verband. 
gencralverſammlung zuſammengetreten. Der Weg des Ve 
baudrs führt zu neurem Anfſtieg. In emſiger Asbeit iſt die 
Verichmelzung der Re ewerſchaft der Eiſenbahnbeam⸗ 
ten mit dem Deutſchen Eiſenbahnarbeiterverband vorbereitet 
morden. Die Reichsgewerkicheft taat in dieſer Woche eben⸗ 
fulls in Köln, um dieſer Verſchmelzung zuzuſtimmen. 

Die Eröffnungsſitzuna wurde ausaefüllt it Begrüßungs⸗ 
des Verbander nages- 
ierten der Organi- 

haupivorützende des 
ubahnen ſeien heute Re⸗ 

varqctionsobjelt Der Kan um höhere Löhne 
und beſſere Arbei bedingungen der Eiſenbabner ſei aleich 
zeitig ein Kampf gegen die Laſten blommen 
Trotzdem ſei auch die Eii⸗ jür das Lo 
doner Abkommen eingctret⸗ icC Aßlehnung gleich⸗ 
bedeutend geweſen ſei mit nener L⸗ ung und neuem El. 
im beſetzten Gebiet. In wenigen gen, ſo fünte Sche 
wird bier in Köln durch Verſchmelzung zweier großer 
niſationen die Einbeitsorganijation der Lohn⸗ ů 
empfänger d— ahn geſchaffen werden. Dieſ⸗ 
ſchmelzung iſt für die Arbriter Angeſtellten der Rei⸗ 
bahn geradezu eine Lebensfras vrden. Beamie und 
Arbeiter haben gleiche Anterrüen. darum müf⸗ Pic (inheit⸗ 
liche Organiſation kommen. Nachdem notck cine Reibe in⸗ 
und onsländiſcher Gäſte dic “ ihrer OSraaniiativpnen 
überbracht hatten, wurde die Konſtttuierung des Verband⸗ 
inges vorgenommen. 

Am zweiten Verbandlun. 
zelnen Komm 

Stadttheater Danzig.]e 
Intendant- ÄAudolf Schaper. 

Hente, Ponnerstag, den 25. Jumr, abends 71e Uhr: 2 
4. Vorſtellung zu Kleinen Preiſen? 

Ein idealer Gatte 
Komödie in 4 Akten von Oscar Wilde. 

In Szeue geſetzt von Heim Brede. 
Infpektion: Oskur Friedrich 

Perfonen wie dekannt. Ende gegrn 10u Uähr. E 

Freüng. den 26. Inm, abends i1e Mür: Donce- I 
karien Serie IIl. -Das Dölliich Sold.“ Ein 
deuiſches Singlpie. Hicrauf- „Die Abreiſe. 
Muſikaliſches Luftipiel in einrm Aufzugr. 
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Die Taguna iſt beſchickt von zlö⸗ 
intion. Die Tagung 
Dé. Genoße S heten, 
     

  

     

       

    

      
    

  

      

   

          

nächit dic ein⸗ 
Vorũützende        

      

    

    

   

  

      
   

     

      

  

    

     

  

  

   

       

        

   

      

    

EEEEUDnDEEDDE Unensmmunusr 

Große Pferde-Rennen 

Sonntag. 

den 28. Juni 

Der BEWIHnEr erkalt das Sien. Pferd um. einea Fr᷑is v. E. οι 

EA VOXVSDRAEI TrifHEU- SSüd Sateiplate GUSUν ENE 

des Verbandes, Genoſſe Scheſfel. das Worxt zum Bericht der 
Hauptverwaltung. Die Organiſation, beionders die im be⸗ 

ſetzten Gebdiet, hat durch den Ruhrkumuyt ſchwer gelitten. Im 

Verlauf ſeiner weiteren Ausführungen agibe Scheifel einen 

Rüdblick über die Lohnbewegungen der deuzichen iter⸗ 

ſchaft in den Jahren 1923 und 11½1. Grundprinziv der 

ircien Gewerlſchaften jei die Enrlohnur L ungen 

im Betrieb. Deswegen müße 
veꝛ jangt werden. Dabei ſeien auch 

bez dit die dunchaut⸗ keine E 
iglich ge⸗ 

           
    

   
   

  

    

          

   
       

    

  

     

  

      
  

      
   
   

berwaitung eine gute Handk 
Der Rückgang in der ütgli 

ii bauptiächlich a⸗ 
Tzaßl der 

den ſtarken 
   

  

Dlitilich ( 
der Kried 

pätten. 

   

  

in ihre u können⸗ 

Am aa Lurmitiaa tritt in die 

prache über die Verichte d ein. Die 

    

Debatte ren den ganzen Ver 
ie wĩ iinet von dem 

  
  

   

  

Ln. Mit Natũ- 
ührungen 

  

feinen Neionanz 
Reoner gegen Sie 
Lennen die Tätiafcit d 
Ples München bearündet ei 
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        1i vblem- 

  

bei Danxig-Zoppot 
Beginn 2· Uhr 

Abfauf 3 Uhr 

3 Flach, 3 Hindernisrennen 
darunter ein Verlosungsrennen 

K ONZERIT 

  

Danziger Reiter-Verein- 

  

    

E Ubein.Mücnier 
—————— 
Russ. Gürtel-füngkampf 
Smirnott Chevaher 

     

    
      

    

—.— ————— 
Aam in AE. Kamplest == Pestegra. 
Handic ap-March 

15νr 

    

SA verpühriert. LSr — ess IS31 
beeürgen. 

Geschäftseröffnung 
Am Donnerstag., den 28. d. M., eröffne ich im 

Hause des Fleischermstr. Herrn Liectke. 

Fleisck-, Wurst- und LInfschnittgeschãtt 
ES wind reim Besteben Sen. ²r aue Mane bei restben 
BELHEEEE 2＋ SDn. I DEE, E EEEEDDEA Sssi 

      

  

    

   

Fahrräder, 

und fämt!. Erſatzteile zu 

  

  

R. Hein, 

Hundegaſſe 112 

Vreitaaſſe 113. 
Kirilrr Knabe 
Anic. (Ar. 11 

  

Die Ausſperrung in der Holzinduftrie. 
Verhandlungen im Reichsarbeitsminiſterinm. 

Mittwoch vormittag 11 Uhr traten auf Veranlaſſung U 

Reichsarbeitsminiſters die Vertreter des Deutſchen Hol 

urbeiter⸗Berbandes und des Arbeitgeberverbandes der 

induſtrie zu Vergleichsverhandlungen zuſammen. Nach 

gcrer Verhandlung kamen die Partcien überein, cuf dem 

(einer direkten Verſtändigung ohne Intilicnahme non 

Unparteiiſchen die Beilegung des Konil zu juchen. Man 

weiter überein, daß die Beilegung des“ unter 

nahme der Zentralorganiſationen nur auf dem 

der herigen Vertragsgrundlage, d. b. der beszirk klichen s 

machungen gefunden werden könne. 

Die Verhandlungen ſtellen zunächſt nur unversindliche 

Beiorechunacn dar, da der Deutſche Hel zarbeiter⸗Verband 

irnendwelch ejchluiſte erſt nach der Tagung der Gauleiter⸗ 

konſerenz, die hente ſtattjindet, fjanen kann. 

      
   

     

   

      

   

    

    

  

  

Blaue Kohle. Damit beseichnet man, in Anlehunna au 

den bekannten Ansdruck „weiße Lo die Eueraie der 

Sezeiten Ebbe nund Flutſ. Es aibt aber b beute keine 

eigentlichen Kraitwerke, die eine moderne Form der Ver⸗ 

wertung darſtellen würden. (Nur au eininen Stellen der 

Normandie und Englauds ſind alte i 

  

e·.     
     

      

      

   

  

    

   

    

  

   

  

    

  

trieb) Aber in der Fundn⸗Ban in & 

die Flut mit Steiren beladene W 3 einem S eir 

bruch i) Meter hoch heben — dieſe Leiünng dürfte die b 
deinmt non 

napuli, 
en bei 

nützuna der Gezeiten ſein 

Verlin erfiundenen Apparat 

jer im Wilbelmsbavener 
lanfa 3 eit, der Ebbe zum Anktreiben ei Kraftwerk. 

verwenden. Dies wäre das erſte derartige Werk in Deutli 

läand. Os es ansgeſührt werden wird, ſtebt dahin. 

e, beute bekannte Projekt iſt der Ausbau der Severn⸗ 

(England), wofür kürzlich die enaltiche Reaieruna 
u Vorſtudien bewilligt hat, 

  

‚e Ax     
           maän d⸗ 

  

Doe 

  

     
          
      Anſtändiger junger 

Mann findet 

Schlafſtelle 

  

Neue (6678 

CEhaiſelongues 
uu verk. Ferber⸗ 

    

  

   

  

D ecken. Polſterwerkit. Rothe, Am Stein 13. 

—46.12 — ü SOn 
Schz Schlazimmer, 500 G,.] Schlaſſtelle frei! 
— läuche Speiſczimmor. 706 E. Schiſſeldamm 

  gr. Garderobenſchrank, 
Kl. einf. möbl. Stübch⸗. 

       

bizigiten Preiſen. Sojas, Bettgeſtellc. n 

Reparaturen]. Küchenciurichtung. von ruhig., älteren 

Worels und billig. Kinderbettgeſiell n. m. Junggeſöoll. 3. 1.-7. geſ- 

qa. Möbel zu verkaufen 5U3 a. d. Ext 

  

allgaſſe 10a. Hpigeb. 

Sport⸗Kluppwagen 
mii Verdeck billia zu 
bk., cvtl. Teilzahlung. 
MNepar. an Wagen jed. 

Zochen. Langf-⸗ 
kermeg 12b. 

Dam.⸗n.Mädchenkleid. 

  

  

Schlafftelle für alleinſt. 
Frau od. Mädchen. mit od. 
ohne Beit., ftei b. Schulz, 
Kl. Schwalbengaſſe 2. nart. 

In Heubude, nahe an 
Walde, möbl. Zimmer für 
Juli Auguſt zu verm Ang. 
u. 3529 G. D. Molksſtimme. 

  

  

früher 
   

  

  

     
* mic⸗ Gummim.⸗Röcke, Bluſ⸗ 

v — WPeasr Oin b. z. verf. [Cοπ,hꝰöᷣö0OSeeeSee 
**— iaiRowjki, Am Lecde orſangg, 2 

ài tte.Wr 10 N LSes Mödliert. Zimmer m. 

  

-IRr. 16-11 (0583 
ůj Morgenk., mögl. im 
  

Hohe Seigen Nr. 23, ein 
    

Hermann Frommann 

     

    

A, v⸗ 
1. Inli 

D 
Mohagoni Büſen See 

A. Handwerk. 
aeſ. Ang. u. 361S a. 
SExy. d. Dana. Vol 
e,heeeeeeesesee 

Geſucht 

1 Zimmer u. Küche 
ů a. 
Ia. d. Exved. d. Vo Anaeb. Langgarten W, 

ä—ß5 — (riſeur. (6621 

erheltener 

    

    

   
  

      

    
        

    

    

hart. (üöOs Wraben 

Herten⸗Fabrrad 
zu kanuſ. gei. 

36U1 

  

ern 
  

  

Pr. u. 

      

  

der groge Entscheidungskannmpt 
Schutr Aeben Worgui 
S der P E He-KRrs 

Awimng 8 Ubr Preise der Elätre 1-56 
EEze i EUE AESIiS. 
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Speisehaus — 
  

    

   
  

  

   

  

Fielsszissiesesasee 3U 

    

   
Dren) 

5 175 — 25 — 
Sirumpfha'fer-Gürtel 

2 25 — 4.50 — 8.53 

Sofort bor Geld Ig. Ehepaar ſ. leeres 30 

Ä ⸗mer m. Küche od Anteil v. 
jofort, um Kebſt. bei allein⸗ 
ſtehender Perſon. Ang. u. 
3628 an die Nolksſtmme. 

  

iopwie T 
rob. Kleiderberſe 

Aovengaße 27. *32 

tauicht Keller⸗ 
— aceian. zumn 
Sandel. genen ei 

Lorrat 

    

  

    
    

         

   

  

rderhanns 

  

  

Sölädd'e Freä 
AESEhn KAE- 
— 
  

  

      

   
Kaufen 

209 Es 190 Aif. Hafer Eym. SSfeſchrU 

  

MDO När D J. H. L- 2 
dr Treemss-tE E C 

      
  

Maänme zu vermieten. ü 

—— 
en eer Mrtiei 
anie 12 20, 

Zede 

erd 
Seiz    

—0 

Damnichneiderei 
fomie Umänderung 

  
  

  

  

    

      

  

   
    

Sir KEU DesShlb dillæs reii 
MAn,εr Me E EAE 

Danziger 
       

Axbeitsfreudiger, ehrlch 

Laufburſche⸗ 
mit eigchem Nad Raum ſich meiden. 

Volisſtimme 
D SechnRHenS . 

   
   kna — 

Wæl. —— ———————— 
Gummiball gejunden, 
atrs der Radanne ge⸗ 
fiüſcht. Absubolen von 
Taul SArict, Stadi⸗ 
gebiet S. 1 Lf. of- 

Sefunden 
ein Schtül elbuu, in der 

x Se. Abünhoken 

       
      

  

  

          
  

  

     Darrrerr à* 
erder eingetethr. 

XuschsKr. 
Drarerache 7. 5 

  

Denm Mräntcin Zo⸗ 
kanna Ketzte ihre Sa⸗ 
Kerr E KMichr in 5 Tagen 

Sünik, Berkande ich Sdie⸗ 
ielben. Sr. Marun-  


